
Die Präsidentin 

Mitteilungen der 
Justus-Liebig-Universität Gießen 

Ausgabe vom 

14.03.2025 

7.35.05 Nr. 11 
Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelorstudiengang 

Slavistik 

 

Dri er Beschluss 

zur Änderung der Speziellen Ordnung für den 

Bachelorstudiengang Slavis k 

des Fachbereichs 05 – Sprache, Literatur, Kultur – 

der Justus-Liebig-Universität Gießen 

Aufgrund von § 50 Abs. 1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes vom 14. Dezember 2021 (GVBl. S. 931) hat der 

Fachbereichsrat des Fachbereichs 05 – Sprache, Literatur, Kultur – am 11.12.2024 den nachstehenden Beschluss 

gefasst: 

Art. 1 

Änderungen 

Die Spezielle Ordnung für den Bachelorstudiengang Slavis k vom 15.04.2020, zuletzt geändert durch Beschluss 

vom 24.04.2024, erfährt die im Anhang dargestellten Änderungen. 

Art. 2 

Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tri  am Tage nach seiner Verkündung in Kra . Der neue Wortlaut der geänderten Ordnung wird 

in den Mi eilungen der Universität Gießen bekannt gemacht. 

Gießen, den 24.02.2025 

Prof. Dr. Katharina Lorenz 

Präsidentin der Justus-Liebig-Universität Gießen 

Anhang: 

Darstellung der Änderungen 
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Anhang: Darstellung der Änderungen 

§ 5 Aufbau des Studiums (zu § 7 AllB) 

(1) Der Studienverlaufsplan (Anlage 1) gibt den Studierenden Hinweise zur Planung des Studiums. Insbesondere 

zur Wahl von Spezialisierung und außerfachlichen Modulen wird eine Studienfachberatung angeboten. 

(2) Der Studiengang gliedert sich in ein Haupƞach SlavisƟk im Umfang von 120 CP und ein weiteres Nebenfach im 

Umfang von 40 CP. 10 CP sind für das Modul PrakƟkum/Projekt/AfK vorgesehen. Das Thesis-Modul umfasst 

10 CP. 

(3) Das Haupƞach SlavisƟk besteht aus zwei zu wählenden slavischen Sprachen. Zur Einschreibung ist die erste 

slavische Sprache zu wählen: RussisƟk/Russisch oder PolonisƟk/Polnisch oder BohemisƟk/Tschechisch. Die 

zweite slavische Sprache ist zum driƩen Fachsemester zu wählen: RussisƟk/Russisch, PolonisƟk/Polnisch, Bo-

hemisƟk/Tschechisch, UkrainisƟk/Ukrainisch, SüdslavisƟk/Bosnisch, KroaƟsch, Serbisch. Gleichnamige Fächer 

können nicht kombiniert werden. Wenn die erste gewählte slavische Sprache nicht Russisch/RussisƟk ist, dann 

ist Russisch/RussisƟk als zweite slavische Sprache zu belegen und es besteht keine Wahlmöglichkeit. 

(4) Als Nebenfach (40 CP) kann gewählt werden: PoliƟkwissenschaŌ, Geschichte, Soziologie, Anglophone Studies, 

GermanisƟk Schwerpunkt Literatur, GermanisƟk Schwerpunkt Sprache, HispanisƟk/Spanisch, Frankoromanis-

Ɵk/Französisch, LusitanisƟk/Portugiesisch. Das Studium des Nebenfachs wird in der Nebenfachordnung des 

anbietenden Fachbereichs geregelt. Ein Nebenfach kann einmal gewechselt werden. 

§ 6 Module (zu § 8 AllB) 

(1) Das ModulhandbuchDie Module werden ist in der Anlage 2 der dieser Speziellen Ordnung für den Bachelor-

studiengang SlavisƟk enthaltenbeschrieben. 

(2) Wahlpflichtmodule können nur solange gewählt werden, wie dies zum Erreichen der nach § 4 Abs. 1 vorgese-

henen CP erforderlich ist. 

§ 7 Teilnahme an Veranstaltungen (zu § 17 AllB) 

(1) An den Veranstaltungsterminen einer Lehrveranstaltung ist verpflichtend regelmäßig teilzunehmen, davon 

ausgenommen sind Vorlesungen. 

(2) Regelmäßige Teilnahme ist gegeben, wenn nicht mehr als drei Veranstaltungstermine versäumt wurden. 

Bei darüberhinausgehenden Fehlzeiten bis maximal zur HälŌe der Lehrveranstaltungstermine, entscheidet die o-

der der Lehrende, ob und in welcher Weise die Fehlzeiten durch Äquivalenzleistungen ausgeglichen werden kön-

nen. Regelmäßige Teilnahme an allen Veranstaltungen ist Pflicht; hiervon ausgenommen sind Vorlesungen. 

§ 8 Modulprüfungen (zu § 18 AllB) 

Das Prüfungsverfahren, die Prüfungsformen und die Notenbildung sind in der Anlage 2 der Speziellen Ordnung 

des Bachelorstudiengangs SlavisƟk festgelegt. 

§ 9 Thesis (zu §§ 19, 21 AllB) 

(1) Bei der Meldung zum Thesis-Modul müssen mindestens die Module des 1. - 4. Fachsemesters nach Studien-

verlaufsplan erfolgreich abgeschlossen sein. 

(2) Die Bearbeitungszeit der Bachelor-Thesis beträgt 12 Wochen. 

(3) Das Thesis-Modul kann einmal wiederholt werden. 
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§ 10 Prüfungsleistungen (zu §§ 17, 18, 22, 23, 24 AllB) 

(1) Der Umfang von schriŌlichen PrüfungsleistungenHausarbeiten wird von dem Dozenten oder der DozenƟn zu 

Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben. Der Umfang umfasst in der Regel 12-18 Seiten, Bearbeitungs-

zeit: 10-12 Wochen. Für Hausarbeiten bestehen feste Abgabefristen: 15.03. im Wintersemester sowie 15.09. 

im Sommersemester. 

(2) Die Dauer von Klausuren wird von dem Dozenten oder der DozenƟn zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. Der Umfang umfasst 90 bis 120 Minuten. 

(3) Mündliche Prüfungen haben eine Dauer von mindestens 25 Minuten und höchstens 35 Minuten. 

(4) SonsƟge Prüfungsformen sind, soweit nicht in den Modulbeschreibungen abweichend besƟmmt: 

a) Übungsaufgaben: Bearbeitung einer gestellten Aufgabe unter Darlegung der BearbeitungsschriƩe, Bear-

beitungszeit 2 Wochen, Dauer: 45 min, Umfang 1–2 Seiten; 

b) Porƞolio: strukturierte Sammlung aus Teilleistungen zur DokumentaƟon und Reflexion des Lernprozesses, 

Umfang: 10.000 – 20.000 Zeichen; 

c) PräsentaƟon: mündliche Darstellung eines erarbeiteten Sachverhaltes, Bearbeitungszeit: 1–2 Wochen; 

Umfang 15-30 Minuten; 

d) schriŌliche Ausarbeitung: 6-12 Seiten, Bearbeitungszeit: 8-10 Wochen; 

e) Essay: Aufsatz oder Abhandlung zu einer ausgewiesenen Frage, Bearbeitungszeit: 3 Wochen, Umfang: 

10.000 – 15.000 Zeichen; 

f) Projektbericht: DokumentaƟon eines bearbeiteten Projekts zu einer gestellten Fragestellung, Bearbei-

tungszeit 3–4 Wochen; Umfang 2-3 Seiten. 

§ 12 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

Diese Ordnung in der Fassung des Ersten DriƩen Änderungsbeschlusses gilt ab dem Wintersemester 

2024/252025/26. Bis dahin gelten die bisherigen BesƟmmungen fort. 

Modulbezeichnung/ 
Modulcode CP 

CP 
Kum. 

Semester 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Sprachwissenschaft II Bohemistik 
05-BA-S-033 

8 8 
   S  (S) 

   Ü  (Ü) 

Tschechische Literatur II 
05-BA-S-034 

8 
16   S  (S)  

  Ü  (Ü)  

Tschechische Sprachausbildung I-NF 
05-BA-S-039 

7 23 
SK  (SK)    

Ü  (Ü)    

Tschechische Sprachausbildung II-NF 
05-BA-S-040 

6 29 
 SK  (SK)   

 VL  (VL)   

Tschechische Sprachausbildung II-SLA 2 
05-BA-S-045 

7 36 

  SK  (SK)  

  Ü  (Ü)  

  Ü  (Ü)  

Tschechische Sprachausbildung III 
05-BA-S-047 

4 40 
   SK  (SK) 

   Ü  (Ü) 

Summe CP 40   
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Modulbezeichnung/ 

Modulcode CP 
CP 

Kum. 
Semester 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Sprachwissenschaft II Polonistik 
05-BA-S-053 8 

16 

   S  (S) 

   Ü  (Ü) 

Polnische Literatur II 
05-BA-S-054 8 

  S  (S)  

  Ü  (Ü)  

Polnische Sprachausbildung I-NF 
05-BA-S-059 7 23 

SK  (SK)    

Ü  (Ü)    

Polnische Sprachausbildung I-NF 
05-BA-S-060 6 29 

 SK  (SK)   

 VL  (VL)   

Polnische Sprachausbildung II-SLA 2 
05-BA-S-065  

7 36 

  SK  (SK)  

  Ü  (Ü)  

  Ü  (Ü)  

Polnische Sprachausbildung III 
05-BA-S-067 4 40 

   SK  (SK) 

   Ü  (Ü) 

Summe CP 40   

 
Modulbezeichnung/Modulcode CP CP 

Semester 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

W
ah

lp
fli

ch
t-

m
od

ul
e 

1 
vo

n2
 Sprachwissenschaft Südslavistik 

05-BA-S-071 
8 8 

  Ü S (Ü) (S) 

Bosnische/Kroatische/Serbische Literatur 

05-BA-S-072 
   Ü S (Ü) 

P
fli

ch
tm

od
ul

e 

Sprachausbildung Bosnisch/Kroatisch/Ser-
bisch I-SLA 2 
05-BA-S-082 

13 21 
SK SK (SK) (SK)   

Ü  (Ü)    

Sprachausbildung Bosnisch/Kroatisch/Ser-
bisch II-ICB 
05-BA-S-086 5 26 

  SK  (SK)  

  Ü  (Ü)  

  Ü  (Ü)  

Sprachausbildung Bosnisch/Kroatisch/Ser-
bisch III 
05-BA-S-087 

4 30 
   SK  (SK) 

   Ü  (Ü) 

 Summe CP 30   

 

IV. Slavis sche Zweite Haup ächer (70 CP) in anderen BA-Studiengängen 

IV.1. Zweites Hauptfach (70 CP): Bohemistik/Tschechisch 
 

Modulbezeichnung/ 
Modulcode 

CP 
CP 

Kum 
Semester 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

P
fl

ic
h

tm
o

-
d

u
le

 

Fa
ch

w
is

-

se
n

sc
h

a
Ō

 
 

SprachwissenschaŌ I BohemisƟk 
05-BA-S-031 

6 6 
VL      

PS      

Tschechische Literatur I 
05-BA-S-032 

6 12 
 VL     

 PS     
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SlavisƟsche KulturwissenschaŌ 
05-BA-S-111 

6 18   VL Ü   

SprachwissenschaŌ II BohemisƟk 
05-BA-S-033 

8 26 
   S   

   Ü   

Tschechische Literatur II 
05-BA-S-034 

8 34 
  S    

  Ü    

W
a

h
lp
fl

ic
h

tm
o

-

d
u

le
 

Fa
ch

w
is

se
n

- 

sc
h

a
Ō

 

1
.v

o
n

 2
 

Historische SprachwissenschaŌ 

05-BA-S-112 
8 

42 

    S  

    S  

Tschechische Literaturgeschichte 

05-BA-S-035 
8 

    S  

    Ü  

P
fl

ic
h

tm
o

d
u

le
 

Sp
ra

ch
a

u
sb

ild
u

n
g

 

Tschechische Sprachausbildung I-ICB 1 
05-BA-S-043 

11 53 
SK SK     

Ü      

Tschechische Sprachausbildung II-SLA 1 
05-BA-S-046 

5 58 

  SK    

  SK    

  Ü    

Tschechische Sprachausbildung III 
05-BA-S-047 

4 62 
   SK   

   SK   

Tschechische Sprachausbildung IV 
05-BA-S-048 

4 66 
    SK  

    SK  

 Tschechische Sprachausbildung IV 
05-BA-S-049 

4 70 
     SK 

     SK 

 Summe CP  70  

 
IV.2. Zweites Hauptfach (70 CP): Polonistik/Polnisch 

 

Modulbezeichnung/ 
Modulcode 

CP 
CP 

kum 
Semester 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

P
fl

ic
h

tm
o

d
u

le
 

Fa
ch

w
is

se
n

sc
h

a
Ō

 

SprachwissenschaŌ I PolonisƟk 
05-BA-S-051 

6 6 
VL      

PS      

Polnische Literatur I 
05-BA-S-052 

6 12 
 VL     

 PS     

SlavisƟsche KulturwissenschaŌ 
05-BA-S-111 

6 18   VL Ü   

SprachwissenschaŌ II PolonisƟk 
05-BA-S-053 

8 26 
   S   

   Ü   

Polnische Literatur II 
05-BA-S-054 

8 34 
  S    

  Ü    

W
a

h
lp
fl

ic
h

t-

m
o

d
u

le
 

Fa
ch

w
is

se
n

- 

sc
h

a
Ō

 

1
 v

o
n

 2
 

Historische SprachwissenschaŌ 
05-BA-S-112 

8 

42 

    S  

    S  

Polnische Literaturgeschichte 

05-BA-S-055 
8 

    S  

    Ü  
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P
fl

ic
h

tm
o

d
u

le
 

Sp
ra

ch
a

u
sb

ild
u

n
g

 
Polnische Sprachausbildung I-SLA 1 
05-BA-S-063 

13 53 
SK SK     

Ü      

Polnische Sprachausbildung II-SLA 1 
05-BA-S-066 

5 58 

  SK    

  SK    

  Ü    

Polnische Sprachausbildung III 
05-BA-S-067 

4 62 
   SK   

   SK   

Polnische Sprachausbildung IV 
05-BA-S-068 

4 66 
    SK  

    SK  

 Polnische Sprachausbildung V 
05-BA-S-069 

4 70 
     SK 

     SK 

Summe CP  70  

 

IV.3. Zweites Hauptfach (70 CP): Russistik/Russisch 
 

 Modulbezeichnung/Modulcode 
CP 

 
CP 

Kum. 

Semester 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

P
fl

ic
h

tm
o

d
u

le
 

Fa
ch

w
is

se
n

sc
h

a
Ō

 
 

SprachwissenschaŌ I RussisƟk 
05-BA-S-001 

6 6 
VL      

PS      

Russische Literatur I 
05-BA-S-002 

6 12 
 VL     

 PS     

SlavisƟsche KulturwissenschaŌ 
05-BA-S-111 

6 18   VL Ü   

SprachwissenschaŌ II RussisƟk 
05-BA-S-003 

8 26 
   S   

   Ü   

Russische Literatur II 
05-BA-S-004 

8 34 
  S    

  Ü    

W
a

h
lp
fl

ic
h

t-
 

m
o

d
u

le
 

Fa
ch

w
is

se
n

- 

sc
h

a
Ō

 
1

 v
o

n
 2

 

Historische SprachwissenschaŌ 
05-BA-S-112 8 

42 

    S  

    S  

Russische Literaturgeschichte 

05-BA-S-005 8 

    S  

    Ü Ü 

P
fl

ic
h

tm
o

d
u

le
 

Sp
ra

ch
a

u
sb

ild
u

n
g

 

1
. S

p
ra

ch
e:

 R
u

ss
is

ch
 

Russische Sprachausbildung I-1 
05-BA-S-011 

7 49 
SK      

SK      

Russische Sprachausbildung II-1 
05-BA-S-013 

7 56 
 SK     

 Ü     

Russische Sprachausbildung III 
05-BA-S-016 

4 60 
  SK    

  SK    

Russische Sprachausbildung VI 
05-BA-S-017 

4 64 
   SK   

   SK   

Russische Sprachausbildung V 
05-BA-S-018 

4 68 
    SK  

    SK  
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 Russische Sprachausbildung VI-2 
05-BA-S-020 

2 70      SK 

Summe CP  70  

 

1. 05-BA-S-001 
Sprachwissenschaft  I  Russ ist ik  

6 CP 

Russian Linguistics I 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

1. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: 
Grundkenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LinguisƟk 
Überblickswissen über die wesentlichen Teildisziplinen der LinguisƟk und modernen Ansätze der Sprachbe-

schreibung 
Überblickswissen über die wesentlichen strukturellen und funkƟonalen EigenschaŌen des Gegenwartsrussi-

schen 
Überblickswissen über die wesentlichen Entwicklungen in den slavischen Sprachen 
Beherrschung der Begriffe und Gegenstände der behandelten Teildisziplinen 
Beherrschung der TransliteraƟon und der TranskripƟonen 

Inhalte: 
Grundlagen der LinguisƟk und der Beschreibung der russischen Sprache aus linguisƟscher und kulturwissen-

schaŌlicher Sicht 
Beschreibung der wesentlichen strukturellen und funkƟonalen EigenschaŌen des Gegenwartsrussischen 
Beschreibung wesentlicher Entwicklungen in den slavischen Sprachen 
Einführung in die verschiedenen Beschreibungsebenen der synchronen russisƟschen SprachwissenschaŌ 
TransliteraƟon und TranskripƟonen 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, WiSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Philologie – Sprachwissenschaft 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache – 1. Semester; BA Intercultural Communica-
tion and Business Hauptfach – 1. Semester; BA Russophone Studien – 1. Semester; BA Geschichts- und Kultur-
wissenschaften zweites Hauptfach – 1. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1 Vorlesung 30 h 30 h 

A 2: Proseminar 30 h 90 h 

Summe: 180 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (90 Minuten), die organisatorisch in A2 staƪindet. 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (90 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

2. 05-BA-S-002 
Russische L iteratur  I  

6 CP 

Russian Literature I 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

2. Sem. 
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: 
Überblickswissen über literarische Epochen und ihren kulturellen Kontext 
Grundwissen über die TradiƟonen der russischen Literatur und Kultur 
Grundkenntnisse über wesentliche Epochen, Schlüsselwerke und herausragende Autorinnen und Autoren der 

russischen Literatur 
Grundkenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LiteraturwissenschaŌ 
Überblickskenntnisse über die maßgeblichen Methoden der LiteraturwissenschaŌ und ihre prakƟsche Anwen-

dung 
Fähigkeiten in der Beschreibung und Analyse literarischer Texte nach formalen und poetologischen Gesichts-

punkten 
Fähigkeit der Literaturrecherche 

Inhalte: 
Einführung in die russische Literaturgeschichte und ihre wesentlichen EntwicklungsschriƩe 
Darstellung epochen-, autoren- und werkspezifischer Sachverhalte 
Vorbereitung auf den Lektürekanon im Laufe des Studiums 
Einführung in die LiteraturwissenschaŌ und VermiƩlung der literaturwissenschaŌlichen Begrifflichkeit 
Unterschiedliche methodische Konzepte der Literatur-, Kultur- und MedienwissenschaŌ 
Sammeln und SystemaƟsieren von Quellen 
VermiƩlung von bibliographischem Grundwissen 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Philologie – Literaturwissenschaft 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache – 2. Semester, BA Russophone Studien – 2. 
Semester, BA Intercultural Communication and Business Hauptfach – 2. Semester; BA Geschichts- und Kultur-
wissenschaften zweites Hauptfach – 2. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Vorlesung 30 h 30 h 

A 2: Proseminar 30 h 90 h 

Summe: 180 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (90 Minuten), die organisatorisch in A2 staƪindet. 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (90 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

3. 05-BA-S-
003 

Sprachwissenschaft  I I  Russist ik  
8 CP 

Russian Linguistics II 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

4. Sem. oder 6. Sem 
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: 
VerƟeŌe Kenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LinguisƟk 
Beherrschung der Begriffe und Gegenstände der behandelten Teildisziplinen 
Analysefähigkeiten in den verschiedenen Teildisziplinen 
Fähigkeit zur Anwendung der Methoden und Begriffe der behandelten Teildisziplinen 
VerƟeŌe Kenntnisse über Gegenstände und Methoden der Beschreibung eines funkƟonalen Bereichs des Russi-

schen (Im Falle von ICB: russische Fachsprache) 

Inhalte: 
Gegenstände, Begriffe und Methoden der einzelnen Teildisziplinen 
Analyse sprachlicher Einheiten mit den Methoden der Teildisziplinen 
Gegenstände, Begriffe und Methoden eines funkƟonalen Bereichs des Russischen 

Analyse eines funkƟonalen Bereichs mit den Begriffen und Methoden der Disziplin  

Angebotsrhythmus und Dauer: SoSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Philologie – Sprachwissenschaft 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache – 4. Semester; BA Slavistik 2. Sprache – 4. 
oder 6. Semester; BA Russophone Studien; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften zweites Hauptfach – 4. 
Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften 1. Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Germanistik Ne-
benfach – 4. bzw. 6. Semester; BA ErziehungswissenschaŌ mit dem Schwerpunkt Außerschulische Bildung Ne-
benfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Anglophone Studies Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Romanistik Ne-
benfach – 4. bzw. 6. Semester.  

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul Sprachwissenschaft I Russistik (05-BA-S-001) oder bestande-
nes Modulteil: Modul 05-BA-S-015 (Russische Sprachausbildung II-3): A1: SK Grundkurs Russisch II 

Veranstaltung: 
Präsenz-
stunden 

Vor- und Nachbereitung 

A1 Seminar zu einer Einzeldisziplin der Linguistik 30 h 135 h 

A 2: Übung zu einer Einzeldisziplin der Linguistik 30 h 45 h 

Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Präsentation (15–30 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (6–12 Seiten), organisatorisch in A 1 
Bildung der Modulnote: nur schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Überarbeitung der nicht bestandenen Ausarbeitung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur im Umfang von 90 Minuten 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 
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4. 05-BA-S-004 
Russische L iteratur  I I  

8 CP 

Russian Literature II 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. Sem 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: 
VerƟeŌe Kenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LiteraturwissenschaŌ 
Erkennen von literaturgeschichtlichen Zusammenhängen 
Kenntnisse über den Entwicklungsstand der modernen russischen Literatur und Kultur 
Fähigkeiten in der Beschreibung und Analyse literarischer Texte nach formalen und poetologischen Gesichts-

punkten 
Analysekompetenzen in allen literarischen HauptgaƩungen 
Fähigkeit der verƟeŌen Literaturrecherche 
Fähigkeit zur kriƟschen Auswertung literaturwissenschaŌlicher Quellen 

Inhalte: 
Analyse und InterpretaƟon literarischer Texte 
Einführung in die LiteraturwissenschaŌ und VermiƩlung der literaturwissenschaŌlichen Begrifflichkeit 
Unterschiedliche methodische Konzepte der Literatur-, Kultur- und MedienwissenschaŌ und deren Anwendung 

in der Praxis 
Erarbeiten von Modellen der Textanalyse 
Sammeln und kriƟsche Auswertung von Quellen 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, WiSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Philologie – Literaturwissenschaft 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 3. Semester, BA Slavistik 2.Sprache - 5. Se-
mester, BA Russophone Studien - 3. Semester, BA Intercultural Communication and Business Hauptfach - 3. 
Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften zweites Hauptfach – 3. Semester; BA Geschichts- und Kul-
turwissenschaften 1. Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA 
ErziehungswissenschaŌ mit dem Schwerpunkt Außerschulische Bildung Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA 
Anglophone Studies Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester.  

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul Russische Literatur I (05-BA-S-002) oder bestandenes Modul-
teil: Modul 05-BA-S-015 (Russische Sprachausbildung II-3): A1: SK Grundkurs Russisch II 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Seminar 30 h 135 h 

A 2: Übung 30 h 
30 h 

45 h 

Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnungkeine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung, organisatorisch in A 1 
Bildung der Modulnote: schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Überarbeitung der nicht bestandenen Ausarbeitung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur im Umfang von 90 Minuten 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

5. 05-BA-S-005 
Russische L iteraturgeschichte 

8 CP 

Russian Literary History 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

5. Sem. bzw. 6. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: 
Kenntnisse über einzelne literarische Epochen 
Kenntnisse über die Entwicklung literarischer Systeme 
Fähigkeiten im Umgang mit textkriƟschen EdiƟonen 
Kenntnisse über die Geschichte des Verses 
Grundlegende Kenntnisse über die Geschichte literarischer GaƩungen 
Fähigkeit zur Beurteilung literarischer Werke in historischer PerspekƟve 
Weitgehend selbständige literaturhistorische Textbeschreibung 
Fähigkeit zur Textanalyse im kulturhistorischen Kontext 

Inhalte: 
Geschichte ausgewählter Perioden der Literatur 
GaƩungs- und SƟlgeschichte 
Geschichte der Metrik 
Entwicklung der Literatur im Mediensystem 
Prozesse der literarischen EvoluƟon 
Textbeschreibung und Textanalyse 
Kulturelle und gesellschaŌliche Gegebenheiten in verschiedenen historischen Epochen 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester bzw. 2 Semester, A1 im WiSe, A2 im WiSe bzw. im SoSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Philologie – Literaturwissenschaft 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 5. Semester bzw. 5.– 6. Semester, BA Rus-
sophone Studien - 5. Semester bzw. 5.– 6. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften zweites Haupt-
fach – 5. Semester bzw. 5.– 6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul Russische Literatur II (05-BA-S-004) 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A1: Seminar 30 h 135 h 

A2: Übung 30 h 45 h 

Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: Modulabschließende Prüfung 
Prüfungsform: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung, organisatorisch in A1 
Bildung der Modulnote: schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Überarbeitung der nicht bestandenen Ausarbeitung 
Wiederholungsprüfung 2: Wiederholung der nicht bestandenen Ausarbeitung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 
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05-BA-S-010 
Russische Sprachausbildung I-NF 

 7 CP 
Russian Language I-NF 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

1.-2. bzw. 3.- 4. Sem. 
erstmals angeboten im SoSe 25 

Qualifikationsziele: Bei Vermittlung einzelner Kompetenzen orientiert man sich auf die vier Fertigkeiten des A1-
Niveaus nach GER. 
Beherrschung von vertrauten, alltäglichen Ausdrücken 
FerƟgkeit ganz einfache Sätze verstehen und verwenden, die auf Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen 
Fähigkeit, sich und andere vorzustellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person zu stellen/diese zu beantwor-

ten 
SchriŌlicher wie mündlicher Gebrauch einfacher Wendungen; Fähigkeit kurze, einfache Texte zu verstehen und 

wiederzugeben 
Korrekte Aussprache problemaƟscher Phoneme; VermiƩlung der authenƟschen SatzintonaƟon, Flüssigkeit beim 

Vorlesen zusammenhängender Texte 
In den Gruppen für HerkunŌssprachlerInnen (heritage speakers) wird der Ausgleich von Lese- und SchreibferƟg-

keiten mit dem vorhandenen Niveau von SprechferƟgkeit und Hörverstehen angestrebt 
Dabei liegt der Schwerpunkt auf VermiƩlung der bewussten Lernstrategien beim Spracherwerb für die bilingu-
alen Lerner (Wortschatzerweiterung-, GrammaƟkalisierungsstrategien usw.) 
In der Vorlesung: 
- Überblickswissen über literarische Epochen und ihren kulturellen Kontext 
- Grundwissen über die TradiƟonen der russischen Literatur und Kultur 
- Grundkenntnisse über wesentliche Epochen, Schlüsselwerke und herausragende Autorinnen und Autoren 

der russischen Literatur 

Inhalte: Thematische Bereiche des russischen Grundwortschatzes (gem. A1-Niveau des GERs): 
elementarer Vorrat an einzelnen Wörtern und Wendungen, die sich auf konkrete SituaƟonen oder InformaƟonen 

zur Person beziehen 
Grundlagen der GrammaƟk des Russischen (v.a. Singular-DeklinaƟon der SubstanƟve und Personalpronomen, 

GeniƟv Plural der SubstanƟve; AdjekƟv, Possessiv- u. DemonstraƟvpronomen, KonjugaƟon von Verben, Prä-
teritum, Grund- und Ordinalzahlen (1–1000), RekƟon von Grundzahlen), Syntax des einfachen Satzes, Einfüh-
rung in den komplexen Satz 

KommunikaƟonstraining in SituaƟonen wie Begrüßung/Vorstellung, Telefongespräch, biographisches Interview 
inkl. Austausch von studienbezogenen InformaƟonen, Einkäufe etc. 

Hörverstehen- und Lesetraining anhand von einfachen Texten mit bekanntem Grundwortschatz 
Schreibtraining: das Verfassen von kurzen MiƩeilungen und Biographien. 
In der Vorlesung: 
- Einführung in die russische Literaturgeschichte und ihre wesentlichen EntwicklungsschriƩe 
- Darstellung epochen-, autoren- und werkspezifischer Sachverhalte 
- Vorbereitung auf den Lektürekanon im Laufe des Studiums 

Angebotsrhythmus und Dauer: A1 jedes SoSe, A2 jedes WiSe, 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der russischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Außerschuli-
sche Bildung 30 CP-Nebenfach – 1.- 2. Semester bzw. 3.-.4. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften 
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1. Nebenfach – 1.- 2. Semester bzw. 3.-.4. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 1.- 2. Semester bzw. 3-.4. Se-
mester; BA Slavistik 2. Sprache – 3.-4- Semester; BA Anglophone Studies Nebenfach – 1. - 2. Semester bzw. 3.-4. 
Semester; BA Romanistik Nebenfach – 1.-2. Semester bzw. 3.-4. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A1: SK Grundkurs Rus-
sisch I 

90 h 90 h 

A2: Vorlesung  30 h 0 h 

Summe: 210 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser OrdnungKeine 

Modulprüfung: 
Art der Modulprüfung: modulabschließend 
Prüfungsform organisatorisch in A1: Klausur (90 min.) Bildung der Modulnote: Klausur 100% 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch, Russisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis/Die-
ses Modul ist Teil der UNIcert©-Ausbildung und führt zum UNIcert©-Zertifikat I, Niveau B1. 

 
 

6. 05-BA-S-011 
Russische Sprachausbi ldung I -1  

7 CP 

Russian Language I-1 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

1. Sem. bzw. 3. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: Bei Vermittlung einzelner Kompetenzen orientiert man sich auf die vier Fertigkeiten des 
A1-Niveaus nach GER. 
Beherrschung von vertrauten, alltäglichen Ausdrücken 
FerƟgkeit ganz einfache Sätze verstehen und verwenden, die auf Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen 
Fähigkeit, sich und andere vorzustellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person zu stellen/diese zu beant-

worten 
SchriŌlicher wie mündlicher Gebrauch einfacher Wendungen; Fähigkeit kurze, einfache Texte zu verstehen und 

wiederzugeben 
Korrekte Aussprache problemaƟscher Phoneme; VermiƩlung der authenƟschen SatzintonaƟon, Flüssigkeit 

beim Vorlesen zusammenhängender Texte 
In den Gruppen für HerkunŌssprachlerInnen (heritage speakers) wird der Ausgleich von Lese- und Schreibfer-

Ɵgkeiten mit dem vorhandenen Niveau von SprechferƟgkeit und Hörverstehen angestrebt 
Dabei liegt der Schwerpunkt auf VermiƩlung der bewussten Lernstrategien beim Spracherwerb für die bilingu-

alen Lerner (Wortschatzerweiterung-, GrammaƟkalisierungsstrategien usw.) 

Inhalte: Thematische Bereiche des russischen Grundwortschatzes (gem. A1-Niveau des GERs): 
elementarer Vorrat an einzelnen Wörtern und Wendungen, die sich auf konkrete SituaƟonen oder InformaƟo-

nen zur Person beziehen 
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Grundlagen der GrammaƟk des Russischen (v.a. Singular-DeklinaƟon der SubstanƟve und Personalpronomen, 
GeniƟv Plural der SubstanƟve; AdjekƟv, Possessiv- u. DemonstraƟvpronomen, KonjugaƟon von Verben, Prä-
teritum, Grund- und Ordinalzahlen (1–1000), RekƟon von Grundzahlen), Syntax des einfachen Satzes, Ein-
führung in den komplexen Satz 

KommunikaƟonstraining in SituaƟonen wie Begrüßung/Vorstellung, Telefongespräch, biographisches Interview 
inkl. Austausch von studienbezogenen InformaƟonen, Einkäufe etc. 

Hörverstehen- und Lesetraining anhand von einfachen Texten mit bekanntem Grundwortschatz 
Schreibtraining: das Verfassen von kurzen MiƩeilungen und Biographien. 
Aussprachetraining im Bereich einzelner Phoneme, Regeln der Betonung in einzelnen Wörtern, der RedukƟon 

und der AssimilaƟon; Übungen zur SatzintonaƟon; Arbeit an der IntonaƟon und Flüssigkeit beim lauten 
Vorlesen 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes WiSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der russischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Intercultural Communication and Business - 1. Semester, BA 
Slavistik 1. Sprache - 1. Semester, BA Russophone Studien – 1. Semester, BA Geschichts- und Kulturwissen-
schaften zweites Hauptfach – 1. Semester.  

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Sprachkurs Grundkurs  
Russisch I  

90 h 90 h 

A 2: Sprachkurs Russische 
Phonetik 

30 h 0 h 

Summe: 210 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung 2: regelmäßige Teilnahme (80 %) sowie Portfolio  

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (90 Minuten), organisatorisch in A1 
Bildung der Modulnote: 100 % Klausur 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Russisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeich-
nis/Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe B1. In den 
Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

 

7. 05-BA-S-013 
Russische Sprachausbi ldung I I -1  

7 CP 

Russian Language II-1 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

2. Sem. 
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: Bei Vermittlung einzelner Kompetenzen orientiert man sich an den vier Fertigkeiten des 
A2-Niveaus nach GER. 
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FerƟgkeit, Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz unmiƩelbarer Be-
deutung zusammenhängen (InformaƟonen zur Person und Familie, einfache Wegbeschreibung, Einkaufen, 
Arbeit, Wohnung, nähere Umgebung) 

Verständigung in rouƟnemäßigen SituaƟonen, in denen es um einen direkten Austausch von InformaƟonen 
über vertraute Dinge geht 

Aneignung einfacher Floskel über eigene HerkunŌ und Ausbildung, universitäre Umgebung, eigene TäƟgkeit 
und Tagesablauf 

Erwerb kurzer, gebräuchlicher Ausdrücke, die alltägliche Bedürfnisse erfüllen und InformaƟonen zur Person, 
BiƩe um AuskunŌ, einfache Wünsche ausdrücken 

Fähigkeit, kurze Texte und persönliche Briefe zu verstehen und solche selbst schriŌlich zu verfassen 
Entwicklung der interkulturellen Kompetenz und Fähigkeit zur VermiƩlung zwischen zwei Kulturen (russisch-

deutsch) 
In den Gruppen für HerkunŌssprachlerInnen (heritage speakers) erzielt man beim Modulabschluss Aneignung 

von allen vier Kompetenzen gleichmäßig auf B1-Niveau nach GER 

Inhalte: Themenbezogene Erweiterung des Grundwortschatzes (gem. A2-Niveau des GERs): 
elementarer Vorrat an sprachlichen MiƩeln zur BewälƟgung von einfachen PraxissituaƟonen mit vorhersagba-

ren Inhalten 
GrammaƟk des Russischen (PluraldeklinaƟon der SubstanƟve, Singular-/PluraldeklinaƟon der AdjekƟve u. Pro-

nomen, Verbalaspekt, einfaches und zusammengesetztes Futur, Reflexivverben, besƟmmte und unbe-
sƟmmte Fortbewegungsverben, Modalverben, Adverbien, RekƟon von PräposiƟonen, offizielle und um-
gangssprachliche Uhrzeitangaben, Datumsangaben, Syntax des zusammengesetzten Satzes) 

Training der mündlichen und der schriŌlichen Sprachkompetenz in elementaren rouƟnemäßigen SprachsituaƟ-
onen (Weg-, Tagesablauĩeschreibung, Erstellung eines Stundenplanes, Stadƞührung etc.) 

Ausbau der Hörverstehens- und LeseferƟgkeiten anhand von einfachen Texten mit gebräuchlichsten Wörtern 
einschließlich internaƟonal verständlicher Wörter 

Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten Russlands 
Einblicke in historische und aktuelle Fragen der russischen Kunst, Geistesleben und PoliƟk 
InformaƟonen zu aktuellen gesellschaŌlichen Vorgängen in Russland 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes SoSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der russischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. slavische Sprache - 2. Semester; BA Intercultural 
Communication and Business HF - 2. Semester; BA Guk 2. Hauptfach – 2. Semester; BA Erziehungswissenschaft 
mit dem Schwerpunkt Außerschulische Bildung Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Folgende Modulteile bestanden: 

Modul 05-BA-S-011 (Russische Sprachausbildung I-1): A1 SK Grundkurs Russisch I  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: SK Grundkurs 
Russisch II 

90 h 90 h 

A 2: Ü Russische 
Landeskunde 

30 h 0 h 

Summe: 210 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung A 2: regelmäßige Teilnahme (80 %) 

Modulprüfung: 
Modulabschließend 
Prüfung organisatorisch in A 1: Klausur (90 Minuten) 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 
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Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Russisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis. In 
den Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

 

8. 05-BA-S-015 
Russische Sprachausbi ldung I I -3  

9 CP 

Russian Language II-3 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

2. bzw. 4. Sem. 
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: Bei Vermittlung einzelner Kompetenzen orientiert man sich auf die vier Fertigkeiten des 
A2-Niveaus nach GER. 
FerƟgkeit, Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz unmiƩelbarer Be-

deutung zusammenhängen (InformaƟonen zur Person und Familie, einfache Wegbeschreibung, Einkaufen, 
Arbeit, Wohnung, nähere Umgebung) 

Verständigung in rouƟnemäßigen SituaƟonen, in denen es um einen direkten Austausch von InformaƟonen 
über vertraute Dinge geht 

Aneignung einfacher Floskel über eigene HerkunŌ und Ausbildung, universitäre Umgebung, eigene TäƟgkeit 
und Tagesablauf 

Erwerb kurzer, gebräuchlicher Ausdrücke, die alltägliche Bedürfnisse erfüllen und InformaƟonen zur Person, 
BiƩe um AuskunŌ, einfache Wünsche ausdrücken 

Fähigkeit, kurze Texte und persönliche Briefe zu verstehen und solche selbst schriŌlich zu verfassen 
Entwicklung der interkulturellen Kompetenz und Fähigkeit zur VermiƩlung zwischen zwei Kulturen (russisch-

deutsch) 
In den Gruppen für HerkunŌssprachlerInnen (heritage speakers) erzielt man beim Modulabschluss Aneignung 

von allen vier Kompetenzen gleichmäßig auf B1-Niveau nach GER 

Inhalte: Themenbezogene Erweiterung des Grundwortschatzes (gem. A2-Niveau des GERs): 
elementarer Vorrat an sprachlichen MiƩeln zur BewälƟgung von einfachen PraxissituaƟonen mit vorhersagba-

ren Inhalten) 
GrammaƟk des Russischen (PluraldeklinaƟon der SubstanƟve, Singular-/PluraldeklinaƟon der AdjekƟve u. Pro-

nomen, Verbalaspekt, einfaches und zusammengesetztes Futur, Reflexivverben, besƟmmte und unbe-
sƟmmte Fortbewegungsverben, Modalverben, Adverbien, RekƟon von PräposiƟonen, offizielle und um-
gangssprachliche Uhrzeitangaben, Datumsangaben, Syntax des zusammengesetzten Satzes) 

Training der mündlichen und der schriŌlichen Sprachkompetenz in elementaren rouƟnemäßigen SprachsituaƟ-
onen (Weg-, Tagesablauĩeschreibung, Erstellung eines Stundenplanes, Stadƞührung etc.) 

Ausbau der Hörverstehens- und LeseferƟgkeiten anhand von einfachen Texten mit gebräuchlichsten Wörtern 
einschließlich internaƟonal verständlicher Wörter 

Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten Russlands 
Einblicke in historische und aktuelle Fragen der russischen Kunst, Geistesleben und PoliƟk 
InformaƟonen zu aktuellen gesellschaŌlichen Vorgängen in Russland 
PräsentaƟon in A2 (15–20 Minuten) 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes SoSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der russischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. slavische Sprache – 4. Semester; BA Geschichts- und 
Kulturwissenschaften 1. Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester; 
BA Anglophone Studies Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Folgende Modulteile bestanden: 
Modul 05-BA-S-010 (Russische Sprachausbildung I-NF): A1 SK Grundkurs Russisch I  
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: SK Grundkurs Rus-
sisch II 

90 h 90 h 

A 2: Ü Russische Lan-
deskunde 

30 h 60 h 

Summe: 270 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung, A2: regelmäßige Teilnahme (80 %), Portfolio (4 Übungsaufga-
ben, je Übungsaufgabe 1–2 Seiten und 1 Woche Bearbeitungszeit), Präsentation (15 Min.)  

Modulprüfung: 
Modulabschließend 
Prüfung organisatorisch in A 1: Klausur (90 Minuten) 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Russisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeich-
nis/Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zum UNIcert®-Zertifikat I, Niveau B1. In den Mo-
dulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

9. 05-BA-S-016 
Russische Sprachausbi ldung I I I  

4 CP 

Russian Language III 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. Sem. bzw. 5. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: Bei Vermittlung einzelner Kompetenzen orientiert man sich auf die vier Fertigkeiten des 
B1-Niveaus nach GER: 
FerƟgkeit relaƟv flüssig eine unkomplizierte, aber zusammenhängende Beschreibung zu Themen aus dem Inte-

ressengebiet zu geben 
über eigene Erfahrungen zu berichten, Handlung eines Films/eines Buches wiederzugeben, Ereignisse zu schil-

dern, eine einfache Geschichte zu erzählen 
für eigene Ansichten/Pläne kurze unkomplizierte Erklärungen/Begründungen zu geben Aneignung von einem 

breiten Spektrum sprachlicher MiƩel, um die meisten SituaƟonen zu bewälƟgen, die typischerweise beim 
Reisen auŌreten 

Leseverstehen von größeren aber unkomplizierten Sachtexten zu Themen aus eigenen Interesse- und Fachge-
bieten (WirtschaŌ) 

FerƟgkeit, längere Texte nach gewünschten InformaƟonen durchzusuchen und sachliche InformaƟonen zusam-
menzutragen, um besƟmmte Aufgaben zu lösen 

FerƟgkeit in Briefen, InformaƟonsbroschüren, offiziellen Dokumenten wichƟge InformaƟonen aufzufinden und 
zu verstehen 

Inhalte: 
Ausgewählte Bereiche der russischen GrammaƟk (entsprechend TRKI/ZerƟfikaƟonsstufe I (B1)) 
Lesekompetenz wird auf das Leseverstehen der zeitgenössischen literarischen Prosatexte ausgebaut bis auf die 

Fähigkeit anhand dieser Prosa Themen auszudiskuƟeren, eigene Stellungnahme dazu schriŌlich wie münd-
lich abzugeben 

Gruppen für NichtmuƩersprachlerInnen: Übersetzung einfacher Lern- und Sachtexte in die russische Sprache 
zur Erweiterung eines Fachvokabulars; Gruppen für HerkunŌssprachlerInnen: MediaƟon der Texte aller 
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FunkƟonalsƟle in die russische Sprache; Leseverstehen literarischer sowie Fachtexte mit anschließender In-
foraƟonsverarbeitung 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes WiSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der russischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Slavische Sprache - 3. Semester, BA Russophone 
Studien - 3. Semester; BA Intercultural Communication and Business Hauptfach - 3. Semester; BA Intercultural 
Communication and Business 2. Fachsprache - 3. Semester; BA Slavistik 2. Slavische Sprache - 5. Semester; BA 
Geschichts- und Kulturwissenschaften zweites Hauptfach – 3. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissen-
schaften 1. Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Erziehungs-
wissenschaŌ mit dem Schwerpunkt Außerschulische Bildung Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Anglophone 
Studies Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Folgende Modulteile bestanden: 
Modul 05-BA-S-012 (Russische Sprachausbildung I-2): A2 Sprachkurs Grundkurs Russisch II oder Modul 05-BA-
S-013 (Russische Sprachausbildung II-1): A1 SK Grundkurs Russisch II oder 
Modul 05-BA-S-014 (Russische Sprachausbildung II-2): A1 SK Russisch II oder Modul 05-BA-S-015 (Russische 
Sprachausbildung II-3): A 1: SK Grundkurs Russisch II 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: SK Russisch III 30 h 30 h 

A 2: SK Lektüre I 30 h 30 h 

Summe: 120 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Modulprüfung: Modulteilprüfungen 
Prüfungsform: Jeweils Klausur (90 min.) in A1 und A2 
Bildung der Modulnote: A1: 50 %, A2: 50 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Russisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis. In 
den Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

10. 05-BA-S-017 
Russische Sprachausbi ldung IV 

4 CP 

Russian Language IV 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

4. Sem. bzw. 6. Sem. 
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: Bei Vermittlung einzelner Kompetenzen orientiert man sich auf die vier Fertigkeiten des B1 
- Niveaus nach GER: 
Aneignung vom Auĩauwortschatz, der es erlaubt, sich mit Hilfe von Umschreibungen flüssig über die meisten 

Themen des Alltagslebens wie Familie, Hobbys, Interessen, Reisen, Arbeit, Studium, Universitätsleben, ak-
tuelle Ereignisse, zu äußern; Fähigkeit seine Überlegungen zu abstrakten, kulturellen Themen wie Musik, 
Film, Bücher auszudrücken 

Beherrschung der meisten grammaƟschen Strukturen der Sprache, korrekter Gebrauch alltäglicher Redewen-
dungen und Floskel auch unter MuƩersprachlern 
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In den Gruppen für HerkunŌssprachlerInnen orienƟert man sich bei der VermiƩlung aller Kompetenzen auf das 
B2-Niveau nach GER 

Fähigkeit über Themen akƟv auszutauschen, die sich auf das tägliche Leben beziehen (Familie, Hobbys, Arbeit) 
und Gefühle, wie Überraschung, Freude, Trauer, Interesse usw. auszudrücken 

FerƟgkeit Alltagsgespräche zu verstehen, und dabei eigene Meinung dazu, ZusƟmmung und Ablehnung klar zu 
machen 

Inhalte: 
Ausgewählte Bereiche der russischen GrammaƟk (entsprechend TRKI/ZerƟfikaƟonsstufe I (B1), v.a.: ParƟzipien, 

AdverbialparƟzipien, Passiv-KonstrukƟonen, alle Nebensatz-Arten) 
Ausbau der mündlichen Sprachkompetenz in vertrauten SprachsituaƟonen (detaillierte Abhandlung der All-

tagsthemen wie Familie, Tagesablauf, Hobbys und Feiertage, Wegbeschreibung sowie Bewerbungsge-
spräch, Studium und universitäres Leben) 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes SoSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der russischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Intercultural Communication and Business Hauptfach - 4. Se-
mester: BA Intercultural Communication and Business 2. Fachsprache - 4. Semester; BA Russophone Studien - 
4. Semester, BA Slavistik 1. Sprache - 4. Semester, BA Slavistik 2. Sprache - 6. Semester; BA Geschichts- und 
Kulturwissenschaften zweites Hauptfach – 4. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften 1. Neben-
fach – 4. bzw. 6. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA ErziehungswissenschaŌ mit 
dem Schwerpunkt Außerschulische Bildung Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Anglophone Studies Neben-
fach – 4. bzw. 6. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modulteil: Modul 05-BA-S-016 (Russische Sprachausbildung III): A1: 
SK Grundkurs III 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: SK Grundkurs  
Russisch IV 

30 h 30 h 

A 2: SK Konversation I 30 h 30 h 

Summe: 120 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (90 min.), die organisatorisch in A1 staƪindet. 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1/2: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Russisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

11. 05-BA-S-
018 

Russische Sprachausbi ldung V 
4 CP 

Russian Language V 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

5. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 
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Qualifikationsziele: Bei Vermittlung einzelner Kompetenzen orientiert man sich auf die vier Fertigkeiten des 
B2/ C1-Niveaus nach GER: 
Fähigkeit eigene Thesen in verschiedenen schriŌlichen Textsorten mit Argumenten zu begründen und Beispie-

len zu versehen; sowie unterschiedliche Ereignisse, Sachverhalte, eigene Vorhaben, Gefühle schriŌlich zu 
beschreiben 

FerƟgkeit eine unkomplizierte, aber zusammenhängende Beschreibung zu Themen aus dem Interessensgebiet 
zu geben 

FerƟgkeit in Briefen, InformaƟonsbroschüren, offiziellen Dokumenten wichƟge InformaƟonen aufzufinden und 
zu verstehen 

Fähigkeit schriŌlich unterschiedliche Standpunkte gegeneinander abzuwägen, InformaƟonen und Argumente 
aus verschiedenen Quellen zusammenzufassen und eine logische ArgumentaƟonskeƩe zu entwickeln; Fä-
higkeit Meinungen, Pläne und Handlungen schriŌlich zu begründen und zu erklären 

Inhalte: 
Ausgewählte Bereiche der russischen GrammaƟk (entsprechend TRKI/ZerƟfikaƟonsstufe II/ III (B2/ C1) 
AnwendungsorienƟertes Verfassen von verschiedenen Textsorten: Berichten, Aufsätzen, Personenbeschreibun-

gen, Lebensläufen, Bewerbungsschreiben, offiziellen und persönlichen Briefen, Mails usw. teils zu hoch-
schulbezogenen Themen 

Leseverstehen einiger formeller Textmuster (Formulare, Fragebögen, Anträge und s.w. ); Führung der situaƟon-
sorienƟerten und hochschulbezogenen schriŌlichen Korrespondenz, Erwerb entsprechender Sprachregister 
und angemessenen Vokabulars  

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes WiSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der russischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 5. Semester, BA Russophone Studien - 5. 
Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften zweites Hauptfach – 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul „Russische Sprachausbildung IV“ (05-BA-S-017) 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: SK Schrift-
sprachliche Schu-
lung I 

30 h 30 h 

A 2: Ü Texte und 
Korrespondenz  

30 h 30 h 

Summe: 120 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 keinedieser Ordnung 

Modulprüfung: 
Art der Modulprüfung: Modulteilprüfungen 
Prüfungsform: Jeweils Klausur (90 min.) in A1 und A2 
Nicht bestandene Teilprüfungen können nicht durch die Noten anderer Teilprüfungen ausgeglichen werden. 
Bildung der Modulnote: A1: 50 %, A2: 50 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Russisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

12. 05-BA-S-019 Russische Sprachausbi ldung VI -1  
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Russian Language VI-1 4 CP 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

6. Sem.  
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: 
Aneignung vom Auĩauwortschatz, der es erlaubt, sich flüssig über die Themen aus dem gesellschaŌlichen, 

kulturellen und hochschulbezogenen Bereich zu unterhalten 
Fähigkeit anspruchsvollere längere Texte zu verstehen und deren implizite Bedeutungen grammaƟkalisch rich-

Ɵg zu erfassen 
Fähigkeit sich klar, strukturiert und grammaƟkalisch richƟg zu komplexen Sachverhalten mündlich und schriŌ-

lich zu äußern und dabei verschiedene MiƩel zur Textverknüpfung angemessen zu verwenden 
Beherrschung der meisten grammaƟschen Strukturen der Sprache und deren korrekter Gebrauch im schriŌli-

chen und mündlichen Bereich, Wortschatzerweiterung inklusive Fachvokabular 

Inhalte: 
Arbeit mit unterschiedlichen Textsorten (Blogs, Aufsätze, Berichte, Essays, ArƟkel usw.) inklusive Fachtexte be-

inhaltet Erfassen und Verständnis, InformaƟonssuche, Analyse und Stellungnahme, Bearbeitung, schriŌli-
che und mündliche Zusammenfassung, sowie selbständiges Verfassen von themenbezogenen Texten 

Übungen zum Hörverstehen authenƟscher gesprochener Medienbeiträge zu vertrauten Themen aus dem pri-
vaten, gesellschaŌlichen und beruflichen Leben; Hörverstehenübungen mit Hilfe von TV- und Radiosendun-
gen, Berichten, PräsentaƟonen, Diskussionen und DebaƩenführung der allgemein-themaƟschen und fachli-
chen Diskussionsrunden und Gruppengespräche, PräsentaƟonen und PräsentaƟon; akƟve Teilnahme an 
Meinungs- und ArgumentaƟonsaustausch; SituaƟonsorienƟertes und themenbezogenes dialogisches und 
monologisches Sprechen, in denen Gefühle, Eindrücke, Erfahrungen und Einstellungen zum Ausdruck kom-
men 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes SoSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der russischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 6. Semester, BA Russophone Studien - 6. 
Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul „Russische Sprachausbildung V“ (05-BA-S-018) 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: SK Lektüre II 30 h 30 h 

A 2: SK Konversation III  30 h 30 h 

Summe: 120 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 kdieser Ordnungeine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (90 min.), die organisatorisch in A1 staƪindet. 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Russisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 
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13. 05-BA-S-031 
Sprachwissenschaft  I  Bohemist ik  

6 CP 

Czech Linguistics I 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

1. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: 
Grundkenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LinguisƟk 
Überblickswissen über die wesentlichen Teildisziplinen der LinguisƟk und modernen Ansätze der Sprachbe-

schreibung; Überblickswissen über die wesentlichen strukturellen und funkƟonalen EigenschaŌen des Ge-
genwartspolnischen 

Überblickswissen über die wesentlichen Entwicklungen in den slavischen Sprachen 
Beherrschung der Begriffe und Gegenstände der behandelten Teildisziplinen 

Inhalte: 
Grundlagen der LinguisƟk und der Beschreibung der polnischen Sprache aus linguisƟscher und kulturwissen-

schaŌlicher Sicht 
Beschreibung der wesentlichen strukturellen und funkƟonalen EigenschaŌen des Gegenwartspolnischen 
Beschreibung wesentlicher Entwicklungen in den slavischen Sprachen 
Einführung in die verschiedenen Beschreibungsebenen der synchronen polnischen SprachwissenschaŌ 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, WiSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Philologie – Sprachwissenschaft 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 1. Semester; BA Geschichts- und Kulturwis-
senschaften zweites Hauptfach – 1. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: keine  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Vorlesung 30 h 30 h 

A 2: Proseminar 30 h 90 h 

Summe: 180 h 

Prüfungsvorleistungen: keine vgl. § 7 dieser Ordnung  

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (90 min.), organisatorisch in A2 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (90 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

14. 05-BA-S-032 
Tschechische L iteratur  I  

6 CP 

Czech Literature I 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

2. Sem 
erstmals angeboten im SS 21 
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Qualifikationsziele: 
Überblickswissen über literarische Epochen und ihren kulturellen Kontext 
Grundwissen über die TradiƟonen der tschechischen Literatur und Kultur 
Grundkenntnisse über wesentliche Epochen, Schlüsselwerke und herausragende Autoren der tschechischen 

Literatur 
Grundkenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LiteraturwissenschaŌ 
Überblickskenntnisse über die maßgeblichen Methoden der LiteraturwissenschaŌ und ihre prakƟsche Anwen-

dung 
Fähigkeiten in der Beschreibung und Analyse literarischer Texte nach formalen und poetologischen Gesichts-

punkten 
Fähigkeit der Literaturrecherche 

Inhalte: 
Einführung in die tschechische Literaturgeschichte und ihre wesentlichen EntwicklungsschriƩe 
Darstellung epochen-, autoren- und werkspezifischer Sachverhalte 
Vorbereitung auf den Lektürekanon im Laufe des Studiums 
Einführung in die LiteraturwissenschaŌ und VermiƩlung der literaturwissenschaŌlichen Begrifflichkeit 
Unterschiedliche methodische Konzepte der Literatur-, Kultur- und MedienwissenschaŌ 
Sammeln und SystemaƟsieren von Quellen 
VermiƩlung von bibliographischem Grundwissen 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Literaturwissenschaft (Ost- und Westslavistik) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 2. Semester; BA Geschichts- und Kulturwis-
senschaften zweites Hauptfach – 2. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A1: Vorlesung 30 h 30 h 

A2: Proseminar 30 h 90 h 

Summe: 180 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (90 Minuten), organisatorisch in A2 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
1. Wiederholungsprüfung: Klausur (90 Minuten) 
2. Wiederholungsprüfung: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

15. 05-BA-S-033 
Sprachwissenschaft  I I  Bohemist ik  

8 CP 

Czech Linguistics II 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

4. Sem. oder 6. Sem. 
erstmals angeboten im SoSe 21 
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Qualifikationsziele: 
VerƟeŌe Kenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LinguisƟk 
Beherrschung der Begriffe und Gegenstände der behandelten Teildisziplinen 
Analysefähigkeiten in den verschiedenen Teildisziplinen 
Fähigkeit zur Anwendung der Methoden und Begriffe der behandelten Teildisziplinen 

Inhalte: 
Gegenstände, Begriffe und Methoden der einzelnen Teildisziplinen 
Analyse sprachlicher Einheiten mit den Methoden der Teildisziplinen 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, SoSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Philologie – Sprachwissenschaft 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 4. Semester; BA Slavistik 2. Sprache - 4. 
oder 6. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften zweites Hauptfach – 4. Semester; BA Geschichts- 
und Kulturwissenschaften 1. Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Sem.; 
BA Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Außerschulische Bildung – 4. bzw. 6. Semester; BA Anglo-
phone Studies Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul „Sprachwissenschaft I Bohemistik“ (05-BA-S-031) oder be-
standenes Modulteil: Modul 05-BA-S-40 (Tschechische Sprachausbildung II-NF): A1: Sprachkurs Grundkurs 
Tschechisch II 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Seminar 30 h 135 h 

A 2: Übung  30 h 45 h 

Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung, organisatorisch in A 1 
Bildung der Modulnote: schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Überarbeitung der nicht bestandenen Ausarbeitung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

16. 05-BA-S-034 
Tschechische L iteratur  I I  

8 CP 

Czech Literature II 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. oder 5. Sem 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: 
VerƟeŌe Kenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LiteraturwissenschaŌ 
Erkennen von literaturgeschichtlichen Zusammenhängen 
Kenntnisse über den Entwicklungsstand der modernen russischen Literatur und Kultur 
Fähigkeiten in der Beschreibung und Analyse literarischer Texte nach formalen und poetologischen Gesichts-

punkten 
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Analysekompetenzen in allen literarischen HauptgaƩungen 
Fähigkeit der verƟeŌen Literaturrecherche 
Fähigkeit zur kriƟschen Auswertung literaturwissenschaŌlicher Quellen 

Inhalte: 
Analyse und InterpretaƟon literarischer Texte 
Einführung in die LiteraturwissenschaŌ und VermiƩlung der literaturwissenschaŌlichen Begrifflichkeit 
Unterschiedliche methodische Konzepte der Literatur-, Kultur- und MedienwissenschaŌ und deren Anwendung 

in der Praxis 
Erarbeiten von Modellen der Textanalyse 
Sammeln und kriƟsche Auswertung von Quellen 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, WiSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Literaturwissenschaft (Ost- und Westslavistik) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache – 3. Semester, BA Slavistik 2. Sprache Tsche-
chisch – 5. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften zweites Hauptfach – 3. Semester; BA Ge-
schichts- und Kulturwissenschaften 1. Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. 
Semester¸ BA Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Außerschulische Bildung – 3. bzw. 5. Semester; BA 
Anglophone Studies Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul „Tschechische Literatur I“ (05-BA-S-032) oder bestandenes 
Modulteil: Modul 05-BA-S-40 (Tschechische Sprachausbildung II-NF): A1: Sprachkurs Grundkurs Tschechisch II  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Seminar 30 h 135 h 

A 2: Übung 30 h 45 h 

Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnungkeine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung, organisatorisch in A1 
Bildung der Modulnote: schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Überarbeitung der nicht bestandenen Ausarbeitung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

17. 05-BA-S-035 
Tschechische L iteraturgeschichte 

8 CP 

Czech Literary History 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

5. Sem 
erstmals angeboten im SS 21 

Qualifikationsziele: 
Kenntnisse über einzelne literarische Epochen 
Kenntnisse über die Entwicklung literarischer Systeme 
Fähigkeiten im Umgang mit textkriƟschen EdiƟonen 
Kenntnisse über die Geschichte des Verses 
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Grundlegende Kenntnisse über die Geschichte literarischer GaƩungen 
Fähigkeit zur Beurteilung literarischer Werke in historischer PerspekƟve 
Weitgehend selbständige literaturhistorische Textbeschreibung 
Fähigkeit zur Textanalyse im historischen Kontext 

Inhalte: 
Geschichte ausgewählter Perioden der Literatur 
GaƩungs- und SƟlgeschichte 
Geschichte der Metrik 
Entwicklung der Literatur im Mediensystem 
Prozesse der literarischen EvoluƟon 
Textbeschreibung und Textanalyse 
Kulturelle und gesellschaŌliche Gegebenheiten in verschiedenen historischen Epochen 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Literaturwissenschaft (Ost- und Westslavistik) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache – 5. Semester; BA Geschichts- und Kultur-
wissenschaften zweites Hauptfach – 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul „Tschechische Literatur II“ (05-BA-S-034) 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A1: Seminar 30 h 135 h 

A2: Übung 30 h 45 h 

Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung Regelmäßige Teilnahme und; bestandene Präsentation in A2 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung, organisatorisch in A1 
Bildung der Modulnote: schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Überarbeitung der nicht bestandenen Ausarbeitung 
Wiederholungsprüfung 2: Wiederholung der nicht bestandenen Ausarbeitung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

05-BA-S-039 
Tschechische Sprachausbildung I-NF 

7 CP 
Czech Language I-NF 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

1. Sem. bzw. 3. Sem. 
erstmals angeboten im WS 20/21 

Qualifikationsziele: 
Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis beginnend vom A1- bis 
zum A2-Niveau des GER: 
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Die tschechische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der 
Wirtschaftswissenschaft ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell die 
gesamte Grammatik zu vermitteln und bei ihnen die eigenständige Lesekompetenz fachlicher Texte zu fördern. 
Die zwei Grundkurse bauen aufeinander auf, sollen die Studierenden auf das Niveau A2 bringen und die Fertig-
keit vermitteln, Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz unmittelba-
rer Bedeutung zusammenhängen (z.B. Informationen zur Person und Familie, einfache Wegbeschreibung, Ein-
kaufen, Arbeit, Wohnung, nähere Umgebung). Die Lesekompetenz von leichten Fachtexten (z.B. biographische 
Texte zu tschechischen Persönlichkeiten) soll genauso vermittelt werden wie die Verständigung in routinemä-
ßigen Situationen, in denen es um einen direkten Austausch von Informationen über vertraute Dinge und ge-
meinsam gelesene Texte geht. Die Sprechfähigkeiten und das Hörverständnis werden im Plenum, aber auch in 
handlungsorientierten Partner- und Gruppenübungen durch Fragen und Antworten zu den Texten und zu den 
dort behandelten Themenbereichen auf- und ausgebaut. Einfache Floskeln über die Herkunft, Ausbildung, uni-
versitäre Umgebung, eigene Tätigkeit und den Tagesablauf werden vermittelt. Kurze gebräuchliche Ausdrücke, 
die alltägliche Bedürfnisse erfüllen sowie Informationen zur Person, Bitte um Auskunft, einfache Wünsche aus-
drücken, sollen erworben werden. Die Fähigkeit, wichtige Informationen aus Texten/Bildern etc. zu verstehen 
und mit einer Reihe von Sätzen und mit einfachen Mitteln wiederzugeben wird vermittelt. 
In der Landeskunde: Vermittlung von historischem Wissen über Böhmen und Mähren von der vorslawischen 
Besiedelung bis in die Gegenwart, Entwicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur Vermitt-
lung zwischen den beiden Kulturen (tschechisch-deutsch).  

Inhalte: 
Im Grundkurs: 
- Grundwortschatz des Tschechischen (sprachliche MiƩel zur BewälƟgung von einfachen PraxissituaƟonen 

mit vorhersagbaren Inhalten) 
- GrammaƟk des Tschechischen: Singular-/PluraldeklinaƟon der SubstanƟve, AdjekƟve, 
- KonjugaƟon: alle Tempora Verben, RekƟon der PräposiƟonen; Grund- und Ordinalzahlen (1-1000); Syntax 

des einfachen und zusammengesetzten Satzes 

In der Landeskunde: 
- Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten Tschechiens und seiner 

Vorgängerstaaten 
- Einblicke in historische und aktuelle Fragen der tschechischen Kunst, Geistesleben und PoliƟk 

Die zwei Landeskunde-Pflichtveranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäftigen sich mit der Frühzeit bis zum 
Ende des 19. Jahrhunderts und mit dem 20. Jahrhundert. Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht 
werden, hängt von dem Angebotsrhythmus ab. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes WiSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der tschechischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Außerschuli-
sche Bildung - 1. bzw. 3. Semester; BA Slavistik 2. Sprache - 3. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaf-
ten 1. Nebenfach – 1. bzw. 3. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 1. bzw. 3. Semester; BA Anglophone Stu-
dies Nebenfach – 1. bzw. 3. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 1. bzw. 3. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A1: Grundkurs Tschechisch I 60 h 90 h 

A2: Übung Landeskunde: Geschichte Böh-
mens und Mährens I 

30 h 30 h 

Summe: 210 h 
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Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung; A1: regelmäßige Teilnahme (80%), A2: Präsentation und 
regelmäßige Teilnahme (80%) 

Modulprüfung: 
- Art der Prüfung: modulabschließend 
- Prüfungsform: Klausur (90 min.) organisatorisch in A1 
- Bildung der Modulnote: A1 100 % 
- Wiederholungsprüfung 1: Klausur (90 Minuten) 
- Wiederholungsprüfung 2: Klausur im Umfang von 120 Minuten 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch, Tschechisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis; 
Dieses Modul ist Teil der UNIcert©-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert© I, Niveaustufe B1 

 
 

05-BA-S-040 
Tschechische Sprachausbildung II-NF 

6 CP 
Czech Language I-NF 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

2. Sem. bzw. 4. Sem 
erstmals angeboten im WS 20/21 

Qualifikationsziele: 
Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis beginnend vom A1- bis 
zum A2-Niveau des GER: 
Die tschechische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der 
Wirtschaftswissenschaft ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell die 
gesamte Grammatik zu vermitteln und bei ihnen die eigenständige Lesekompetenz fachlicher Texte zu fördern. 
Die zwei Grundkurse bauen aufeinander auf, sollen die Studierenden auf das Niveau A2 bringen und die Fertig-
keit vermitteln, Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz unmittelba-
rer Bedeutung zusammenhängen (z.B. Informationen zur Person und Familie, einfache Wegbeschreibung, Ein-
kaufen, Arbeit, Wohnung, nähere Umgebung). Die Lesekompetenz von leichten Fachtexten (z.B. biographische 
Texte zu tschechischen Persönlichkeiten) soll genauso vermittelt werden wie die Verständigung in routinemä-
ßigen Situationen, in denen es um einen direkten Austausch von Informationen über vertraute Dinge und ge-
meinsam gelesene Texte geht. Die Sprechfähigkeiten und das Hörverständnis werden im Plenum, aber auch in 
handlungsorientierten Partner- und Gruppenübungen durch Fragen und Antworten zu den Texten und zu den 
dort behandelten Themenbereichen auf- und ausgebaut. Einfache Floskeln über die Herkunft, Ausbildung, uni-
versitäre Umgebung, eigene Tätigkeit und den Tagesablauf werden vermittelt. Kurze gebräuchliche Ausdrücke, 
die alltägliche Bedürfnisse erfüllen sowie Informationen zur Person, Bitte um Auskunft, einfache Wünsche aus-
drücken, sollen erworben werden. Die Fähigkeit, wichtige Informationen aus Texten/Bildern etc. zu verstehen 
und mit einer Reihe von Sätzen und mit einfachen Mitteln wiederzugeben wird vermittelt. 
In der Vorlesung 
- Überblickswissen über literarische Epochen und ihren kulturellen Kontext 
- Grundwissen über die TradiƟonen der tschechischen Literatur und Kultur 
- Grundkenntnisse über wesentliche Epochen, Schlüsselwerke und herausragende Autoren der tschechi-

schen Literatur  

Inhalte: 
In den Grundkursen: 
- Grundwortschatz des Tschechischen (sprachliche MiƩel zur BewälƟgung von einfachen PraxissituaƟonen 

mit vorhersagbaren Inhalten) 
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- GrammaƟk des Tschechischen: Singular-/PluraldeklinaƟon der SubstanƟve, AdjekƟve, Personal- und Pos-
sessivpronomen 

- KonjugaƟon: alle Tempora und Aspekt der Verben, Passiv, Reflexivpassiv, Modalverben; Adverbien; Rek-
Ɵon der PräposiƟonen; Grund- und Ordinalzahlen (1-1000); Syntax des einfachen und zusammengesetz-
ten Satzes 

In der Vorlesung: 
- Einführung in die tschechische Literaturgeschichte und ihre wesentlichen EntwicklungsschriƩe 
- Darstellung epochen-, autoren- und werkspezifischer Sachverhalte 
- Vorbereitung auf den Lektürekanon im Laufe des Studiums 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes SoSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der tschechischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Außerschuli-
sche Bildung - 2. bzw. 4. Semester; BA Slavistik 2. Sprache - 4. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaf-
ten 1. Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester; BA Anglophone Stu-
dies Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: bestandenes Modulteil: Modul 05-BA-S-039 (Tschechische Sprachausbildung I-NF): 
A1: SK Grundkurs Tschechisch I 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A1: Grundkurs Tsche-
chisch II  

60 h 90 h 

A2: Vorlesung 
Tschechische Literatur 

30 h 0 h 

Summe: 180 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung A1: regelmäßige Teilnahme (80%) , A2: regelmäßige Teil-
nahme 

Modulprüfung: 
- Art der Prüfung: modulabschließend 
- Prüfungsform: Klausur (90 min.), organisatorisch in A1 
- Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
- Wiederholungsprüfung 1: Klausur (90 Minuten) 
- Wiederholungsprüfung 2: Klausur im Umfang von 120 Minuten 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch, Tschechisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis; 
Dieses Modul ist Teil der UNIcert©-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert© I, Niveaustufe B1 
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05-BA-S-041 
Tschechische Sprachausbi ldung I -SLA 1 

12 CP 
Czech Language I-SLA 1 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

1.– 2. Sem 
erstmals angeboten im WS 20/21 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom A1- bis zum A2-Niveau des GER: 

Die tschechische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der 
Wirtschaftswissenschaft ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell die 
gesamte Grammatik zu vermitteln und bei ihnen die eigenständige Lesekompetenz fachlicher Texte zu fördern. 

Die zwei Grundkurse bauen aufeinander auf, sollen die Studierenden auf das Niveau A2 bringen und die Fertig-
keit vermitteln, Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz unmittelba-
rer Bedeutung zusammenhängen (z.B. Informationen zur Person und Familie, einfache Wegbeschreibung, Ein-
kaufen, Arbeit, Wohnung, nähere Umgebung). Die Lesekompetenz von leichten Fachtexten (z.B. biographische 
Texte zu tschechischen Persönlichkeiten) soll genauso vermittelt werden wie die Verständigung in routinemä-
ßigen Situationen, in denen es um einen direkten Austausch von Informationen über vertraute Dinge und ge-
meinsam gelesene Texte geht. Die Sprechfähigkeiten und das Hörverständnis werden im Plenum, aber auch in 
handlungsorientierten Partner- und Gruppenübungen durch Fragen und Antworten zu den Texten und zu den 
dort behandelten Themenbereichen auf- und ausgebaut. Einfache Floskeln über die Herkunft, Ausbildung, uni-
versitäre Umgebung, eigene Tätigkeit und den Tagesablauf werden vermittelt. Kurze gebräuchliche Ausdrü-
cke, die alltägliche Bedürfnisse erfüllen sowie Informationen zur Person, Bitte um Auskunft, einfache Wünsche 
ausdrücken, sollen erworben werden. Die Fähigkeit, wichtige Informationen aus Texten/Bildern etc. zu verste-
hen und mit einer Reihe von Sätzen und mit einfachen Mitteln wiederzugeben wird vermittelt. 

In der Landeskunde: Vermittlung von historischem Wissen über Böhmen und Mähren von der vorslawischen 
Besiedelung bis in die Gegenwart, Entwicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur Vermitt-
lung zwischen den beiden Kulturen (tschechisch-deutsch). 

Inhalte: In den Grundkursen: 
– Grundwortschatz des Tschechischen (sprachliche MiƩel zur BewälƟgung von einfachen PraxissituaƟonen 

mit vorhersagbaren Inhalten) 
– GrammaƟk des Tschechischen: Singular-/PluraldeklinaƟon der SubstanƟve, AdjekƟve, Personal- und Pos-

sessivpronomen 
– KonjugaƟon: alle Tempora und Aspekt der Verben, Passiv, Reflexivpassiv, Modalverben; Adverbien; RekƟon 

der PräposiƟonen; Grund- und Ordinalzahlen (1–1000); Syntax des einfachen und zusammengesetzten Sat-
zes 

In der Landeskunde: 
– Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten Tschechiens und seiner 

Vorgängerstaaten 
– Einblicke in historische und aktuelle Fragen der tschechischen Kunst, Geistesleben und PoliƟk 

Die zwei Landeskunde-Pflichtveranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäftigen sich mit der Frühzeit bis zum 
Ende des 19. Jahrhunderts und mit dem 20. Jahrhundert. Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht 
werden, hängt von dem Angebotsrhythmus ab. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der tschechischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 1.– 2. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A1: Grundkurs Tschechisch I 60 h 90 h 
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A2: Grundkurs Tschechisch II  60 h 90 h 

A3: Übung Landeskunde: Geschichte Böh-
mens und Mährens I 

30 h 30 h 

Summe: 360 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung; A1: Klausur (90 Minuten), A3: Präsentation und regelmäßige 
Teilnahme (80 %)  

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (90 min.) organisatorisch in A2 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (90 min.) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur im Umfang von 120 Minuten 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Tschechisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeich-
nis/Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe B1. In den 
Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

18. 05-BA-S-044 
Tschechische Sprachausbi ldung I I -SLA 1 

6 CP 

Czech Language II-SLA 1 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. Sem 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom A2 bis zum B1-Niveau des GER: 

Die tschechische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der 
Wirtschaftswissenschaft ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell die 
gesamte Grammatik zu vermitteln und bei ihnen die eigenständige Lesekompetenz fachlicher Texte zu fördern. 

Im Grundkurs III sollen die vier Sprachkompetenzen in Richtung auf das Niveau B1 weiterentwickelt werden. 
Die Fertigkeiten, sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche Interessenge-
biete zu äußern, über Erfahrungen und Ereignisse zu berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele zu beschreiben 
und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen zu geben, sollen vermittelt werden. In 
Partner- und Gruppenübungen sollen das Hörverständnis und die Sprechfähigkeiten handlungsorientiert in 
ausgewählten Kontexten gefördert werden. Die bereits erworbenen grammatischen Kenntnisse sollen vertieft 
und fortgeschrittene Kapitel der Grammatik eingeführt werden. 

In Fachsprache: In dieser Veranstaltung sollen die Studierenden langsam an die Lektüre von mittelschwerer 
(B1) bis schwerer Fachtexte (bis Niveau B2) herangeführt werden. Die Entwicklung des Leseverständnisses und 
der Übersetzungsfähigkeit stehen zwar im Vordergrund des Kurses, doch wird der Mediation der gelesenen 
Texte auch Raum gegeben. Handlungsorientierte Aufgaben, die das Verständnis der Texte betreffen, schulen 
zudem die schriftliche und mündliche Informationswieder- und -weitergabe durch die Studierenden. Syntakti-
sche Besonderheiten und typische Phrasen der geisteswissenschaftlichen Fachsprache werden eingeführt und 
deren Übersetzungsmöglichkeiten diskutiert. Das Textverständnis wird teilweise mündlich, aber hauptsächlich 
schriftlich durch die schriftliche Beantwortung von Fragen zum Text abgeklärt. Der eigene schriftliche Aus-
druck zu fachlichen Fragestellungen auf einfachem syntaktischem Niveau soll so geschult werden. 

In Landeskunde: Vermittlung von historischem Wissen über die Tschechische Republik und ihre Vorgängerstaa-
ten, Entwicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur Vermittlung zwischen den beiden Kultu-
ren (tschechisch-deutsch). 

Inhalte: Im Grundkurs III: 
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FortgeschriƩene Bereiche der tschechischen GrammaƟk: z.B. indirekte Rede, PossessivadjekƟva, Transgressiva, 
DemonstraƟvpronomen, Grund- und Ordinalzahlen (1–1000) und deren DeklinaƟon; Einführung der Uhr-
zeitangaben, Datumsangaben etc. 

In Fachsprache: 
Die Fachtexte kommen aus dem Bereich der Literatur-, Sprach- Kultur- und GeschichtswissenschaŌen und the-

maƟsieren das 19. Jahrhundert in Böhmen und Mähren. Den Studierenden soll so Wissen über die zentrale 
Epoche der NaƟonalen Wiedergeburt der Tschechen vermiƩelt werden. Teilweise werden neben den Fach-
texten auch literarische Texte aus dem 19. Jahrhundert exemplarisch berücksichƟgt. 

VermiƩlung der für den tschechischen FachsƟl typischen syntakƟschen Strukturen und festen Wendungen so-
wie des Fachwortschatzes, schriŌliche und mündliche Beantwortung von Fragen zu den Texten unter Ver-
wendung von Fachwörtern, Textzusammenfassung. 

In der Landeskunde: 
Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten Tschechiens und seiner Vor-

gängerstaaten; 
Einblicke in historische und aktuelle Fragen der tschechischen Kunst, Geistesleben und PoliƟk. 
Die zwei Landeskunde-Pflichtveranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäŌigen sich zum einen mit der Früh-

zeit bis zum Ende des 19. Jahrhunderts und zum anderen mit dem 20. Jahrhundert. 
Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht werden, hängt von dem Angebotsrhythmus ab. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, WiSe 20/21 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der tschechischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 3. Semester 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modulteil: Modul 05-BA-S-041 (Tschechische Sprachausbildung I-
SLA 1): A2: SK Grundkurs Tschechisch II 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Grundkurs 

Tschechisch III 
30 h 30 h 

A 2: Übung Fachsprache Tschechisch 30 h 30 h 

A 3: Übung Landeskunde: Geschichte Böh-
mens und Mährens II 

30 h 30 h 

Summe: 180 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 SpezOdieser Ordnung; in A3: Präsentation¸ in A1 und A2: regelmäßige Teil-
nahme (80 %) 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur organisatorisch in A2 (120 min.) 
Bildung der Modulnote: 100 % Klausur 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (120 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Tschechisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeich-
nis/Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe B1. In den 
Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

19. 05-BA-S-045 Tschechische Sprachausbi ldung I I -SLA 2 
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Czech Language II-SLA 2 7 CP 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. bzw. 5. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 24/25 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom A2 bis zum B1-Niveau des GER: 

Die tschechische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der 
Wirtschaftswissenschaft ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell die 
gesamte Grammatik zu vermitteln und bei ihnen die eigenständige Lesekompetenz fachlicher Texte zu fördern. 

Im Grundkurs III sollen die vier Sprachkompetenzen in Richtung auf das Niveau B1 weiterentwickelt werden. 
Die Fertigkeiten, sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche Interessenge-
biete zu äußern, über Erfahrungen und Ereignisse zu berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele zu beschreiben 
und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen zu geben, sollen vermittelt werden. In 
Partner- und Gruppenübungen sollen das Hörverständnis und die Sprechfähigkeiten handlungsorientiert in 
ausgewählten Kontexten gefördert werden. Die bereits erworbenen grammatischen Kenntnisse sollen vertieft 
und fortgeschrittene Kapitel der Grammatik eingeführt werden. 

In Fachsprache: In dieser Veranstaltung sollen die Studierenden langsam an die Lektüre von mittelschwerer 
(B1) bis schwerer Fachtexte (bis Niveau B2) herangeführt werden. Die Entwicklung des Leseverständnisses und 
der Übersetzungsfähigkeit stehen zwar im Vordergrund des Kurses, doch wird der Mediation der gelesenen 
Texte auch Raum gegeben. Handlungsorientierte Aufgaben, die das Verständnis der Texte betreffen, schulen 
zudem die schriftliche und mündliche Informationswieder- und -weitergabe durch die Studierenden. Syntakti-
sche Besonderheiten und typische Phrasen der geisteswissenschaftlichen Fachsprache werden eingeführt und 
deren Übersetzungsmöglichkeiten diskutiert. Das Textverständnis wird teilweise mündlich, aber hauptsächlich 
schriftlich durch die schriftliche Beantwortung von Fragen zum Text abgeklärt. Der eigene schriftliche Aus-
druck zu fachlichen Fragestellungen auf einfachem syntaktischem Niveau soll so geschult werden. 

In Landeskunde: Vermittlung von historischem Wissen über die Tschechische Republik und ihre Vorgängerstaa-
ten, Entwicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur Vermittlung zwischen den beiden Kultu-
ren (tschechisch-deutsch). 

Inhalte: Im Grundkurs III: 
FortgeschriƩene Bereiche der tschechischen GrammaƟk: z.B. indirekte Rede, PossessivadjekƟva, Transgressiva, 

DemonstraƟvpronomen, Grund- und Ordinalzahlen (1–1000) und deren DeklinaƟon; Einführung der Uhr-
zeitangaben, Datumsangaben etc. 

In Fachsprache: 
Die Fachtexte kommen aus dem Bereich der Literatur-, Sprach- Kultur- und GeschichtswissenschaŌen und the-

maƟsieren das 19. Jahrhundert in Böhmen und Mähren. Den Studierenden soll so Wissen über die zentrale 
Epoche der NaƟonalen Wiedergeburt der Tschechen vermiƩelt werden. Teilweise werden neben den Fach-
texten auch literarische Texte aus dem 19. Jahrhundert exemplarisch berücksichƟgt. VermiƩlung der für 
den tschechischen FachsƟl typischen syntakƟschen Strukturen und festen Wendungen sowie des Fachwort-
schatzes, schriŌliche und mündliche Beantwortung von Fragen zu den Texten unter Verwendung von Fach-
wörtern, Textzusammenfassung. 

In der Landeskunde: 
Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten Tschechiens und seiner Vor-

gängerstaaten; 
Einblicke in historische und aktuelle Fragen der tschechischen Kunst, Geistesleben und PoliƟk. 
Die zwei Landeskunde-Pflichtveranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäŌigen sich zum einen mit der Früh-

zeit bis zum Ende des 19. Jahrhunderts und zum anderen mit dem 20. Jahrhundert. 
Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht werden, hängt von dem Angebotsrhythmus ab. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, WiSe 20/21 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der tschechischen Sprache 
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Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. Sprache - 5. Semester; BA Geschichts- und Kulturwis-
senschaften 1. Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Anglo-
phone Studies Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modulteil: Modul 05-BA-S-040 (Tschechische Sprachausbildung II-
NF): A1: SK Grundkurs Tschechisch II  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Grundkurs 

Tschechisch III 
30 h 30 h 

A 2: Übung Fachsprache Tschechisch 30 h 30 h 

A 3: Übung Landeskunde: Geschichte Böh-
mens und Mährens II 

30 h 60 h 

Summe: 210 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung; iIn A3 Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung (Bearbei-
tungszeit 6 Wochen, 4–5 Seiten), regelmäßige Teilnahme (80 %) in A1 und A2  

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (120 Minuten), organisatorisch in A1 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (120 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

 Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Tschechisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeich-
nis/Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe B1. In den 
Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

 

20. 05-BA-S-047 
Tschechische Sprachausbi ldung I I I  

4 CP 

Czech Language III 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

4. bzw. 6. Sem 
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom A2 bis zum B1-Niveau des GER: 

Das vierte Fachsemester dient vor allen Dingen der Vorbereitung auf die UNIcert® I-Prüfung: die Kenntnisse 
der Lernenden sollen durch Wiederholung und Vertiefung der Grammatik konsolidiert werden sowie soll durch 
den Konversationskurs der bislang erworbene Wortschatz aktiviert und erweitert werden. 

Im Grundkurs: In dieser Veranstaltung soll das Sprachniveau B1 erreicht bzw. konsolidiert werden. Die bereits 
erworbenen grammatischen Kenntnisse werden wiederholt und durch handlungsorientierte Aufgaben vertieft. 
Ein Schwerpunkt liegt in der Entwicklung komplexerer syntaktischer Strukturen. So werden in handlungsorien-
tierten Übungen die verschiedenen Nebensatz-Arten eingeführt. Dies erfolgt sowohl in mündlicher als auch 
schriftlicher Ausdrucksweise. Im lexikalischen Bereich soll der publizistische Stil durch Aufgabenstellungen zu 
Zeitungstexten zur aktuellen Situation in Tschechien eingeführt werden und der Gebrauch von idiomatischen 
Wendungen (Phraseme, Redewendungen, Sprichwörter) thematisiert und eingeübt werden. 
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In Konversation: In der Veranstaltung soll das Sprachniveau B1 erreicht bzw. konsolidiert werden. Insbeson-
dere sollen die Fähigkeiten geschult werden, den Inhalt von Filmen und/oder Texten wiederzugeben sowie Per-
sonen und Situationen aus den Filmen/Texten zu beschreiben. Außerdem sollen die Lernenden Filme/Texte be-
werten und ihre Meinungen zu ihnen äußern. Die Nacherzählung und Diskussion der Handlung von ausgewähl-
ten Filmausschnitten/Texten erfolgt anhand von vorgegebenen Fragen. Der grundlegende Wortschatz der 
Film- bzw. Textanalyse wird eingeführt. Anhand der Filme/Texte soll weiterhin Wissen über neuere historische 
Entwicklungen in Böhmen und Mähren von der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts bis zur Gegenwart vermit-
telt werden. Zudem wird ein neuer Wortschatz zu ausgewählten Themen aus dem Alltag, z.B.: Essen, Einkauf, 
Transportmittel/Reisen, Wohnung etc., handlungsorientiert eingeübt (z.B. Planung einer Urlaubsreise mit Hilfe 
von tschechischen Internet-Reiseportalen, Organisation einer Party samt Einladungsschreiben etc.). 

Inhalte: 
FortgeschriƩene Bereiche der tschechischen GrammaƟk: vor allen Dingen alle Nebensatz-Arten, Einführung 

von Phrasemen, Redewendungen und Sprichwörtern 
In KonversaƟon: Nacherzählung und Diskussion der Handlung von ausgewählten FilmausschniƩen/Texten an-

hand von vorgegebenen Fragen, ThemaƟsierung der dargestellten historischen Ereignisse, die sich auf die 
neuere Zeit seit dem Ende des zweiten Weltkriegs bezieht, Wortschatzerweiterung zu verschiedenen The-
menbereichen aus dem alltäglichen Bereich, z.B. Essen, Einkauf, TransportmiƩel/Reisen, Wohnung etc. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, SoSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der tschechischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache – 4. Semester, BA Slavistik 2. Sprache – 6. 
Semester, BA Intercultural Communication and Business 2. Fachsprache – 4. Semester; BA Geschichts- und Kul-
turwissenschaften zweites Hauptfach – 4. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften 1. Nebenfach – 
4. bzw. 6. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Sem.; BA Erziehungswissenschaft mit dem Schwer-
punkt Außerschulische Bildung Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Anglophone Studies Nebenfach – 4. bzw. 
6. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Folgende Modulteile bestanden: Modul 05-BA-S-044 (Tschechische Sprachausbil-
dung II-SLA 1): A1: SK Grundkurs Tschechisch III oder Modul 05-BA-S-045 (Tschechische Sprachausbildung II-
SLA 2): A1; SK Grundkurs Tschechisch III oder Modul 05-BA-S-046 (Tschechische Sprachausbildung II-ICB): A1 
SK Grundkurs Tschechisch III 

 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

 A 1: Grundkurs 

Tschechisch IV 
30 h 30 h 

A 2: Übung Konversation Tschechisch  30 h 30 h 

Summe: 120 h 

Prüfungsvorleistung: vgl. § 7 dieser Ordnungregelmäßige Teilnahme (80 %) in A1 und A2 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: Modulteilprüfungen 
Prüfungsform: Klausur (100 min.) in A1, mündliche Prüfung (30 min) in A2 
Nicht bestandene Teilprüfungen können nicht durch die Noten anderer Teilprüfungen ausgeglichen werden. 
Bildung der Modulnote: Klausur 50 %, mündliche Prüfung 50 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Tschechisch 
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Hinweise: Mündlicher Ausdruck, Hörverständnis, Schreibkompetenz und Leseverstehen werden im Rahmen 
der UNIcert® I-Prüfung bewertet und die Benotung geht zu gleichen Teilen in die Zertifikatsnote ein (s. 
UNIcert®-Rahmenordnung). 

Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis. Dieses Modul 
ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe B1. In den Modulteilen, die Teil 
der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

21. 05-BA-S-048 
Tschechische Sprachausbi ldung IV 

4 CP 

Czech Language IV 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

5. Sem 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom B1 bis zum B2-Niveau des GER: 

Nach dem vierten Fachsemester bzw. nach dem Erreichen des UNIcert®-I-Niveaus ist die tschechische Sprach-
ausbildung an der JLU in drei Veranstaltungstypen geteilt und wird von allen höheren BA-Studierenden ab dem 
5. Fachsemester und den MA-Studierenden gemeinsam besucht. Die Kurse sollen ausgehend vom Niveau B1 
kompetenzübergreifend auf das Niveau B2 und auf die UNIcert® II-Prüfung vorbereiten. Die Veranstaltungsty-
pen „Aufbaukurs“ und „Konversation und schriftlicher Ausdruck“ sind in jedem Semester thematisch unter-
schiedlich ausgerichtet, so dass sich auch für Studierende, die den MA in Gießen anschließen, keine Wiederho-
lung ergibt. 

Der Veranstaltungstyp „Aufbaukurs“ zielt auf das Niveau B2 ab. Er dient der Verbesserung der mündlichen und 
schriftlichen aktiven Sprachkompetenz. Der Wortschatz soll durch handlungsorientierte Übungen im alltags-
sprachlichen Bereich sowie in Themenbereichen zum aktuellen gesellschaftlichen Leben in Tschechien (Bil-
dungswesen, politisches System etc.) erweitert und gefestigt werden. Weiterhin hat er die Wiederholung und 
die vertiefende Kenntnis grammatischer Themen und deren Behandlung unter Verwendung von tschechischer 
linguistischer Terminologie zum Ziel. 

Der Veranstaltungstyp „Aufbaukurs“ gibt die Möglichkeit in Absprache mit den Studierenden Kapitel der 
Grammatik zu wiederholen und zu vertiefen sowie Fach- und literarische Texte zu übersetzen. Ziel: Vertiefung 
der bereits erworbenen grammatischen Kenntnisse, Aneignung von Wissen zu diversen Themen des aktuellen 
Lebens in Tschechien (Bildungswesen, politisches System etc.), Kenntnis von literarischen Schlüsseltexten aus 
dem 20. und 21. Jahrhundert. 

Der Veranstaltungstyp „Konversation und schriftlicher Ausdruck“ soll die mündlichen und schriftlichen Aus-
drucksfähigkeiten auf dem Niveau B2 anheben bzw. weiterentwickeln. Grundlage hierzu ist vor allem die Dis-
kussion von tschechischen Filmen/Texten. Deren Diskussion und handlungsorientierten Analyse erfolgt anhand 
von vorgegebenen Fragen, die schriftlich beantwortet werden und als Grundlage für die mündliche Auseinan-
dersetzung dienen. Ziel ist die Fähigkeit, den Inhalt von tschechischen Filmen/Texten wiederzugeben, deren 
Themen zu diskutieren, historisch einzuordnen und den eigenen Standpunkt dazu zu erläutern. Bei der Aus-
wahl der Filme/Texte handelt es sich um Schlüsselwerke aus dem 20. und 21. Jahrhundert.  

Inhalte: Im Aufbaukurs: 
FortgeschriƩene Bereiche und Wiederholung der tschechischen GrammaƟk, Lektüre und Übersetzung von 

Fachtexten über das Leben in der postsozialisƟschen tschechischen Republik sowie von literarischen Texten 
aus dem 20. und 21. Jahrhundert. In eigenständigen PräsentaƟonen sollen die Studierenden angehalten 
werden, linguisƟsche Inhalte auf Tschechisch zu referieren. 

In Konversation und schriftlicher Ausdruck: 
Jedes Semester ist inhaltlich einer künstlerischen Richtung, Periode oder einem Regisseur/Autor gewidmet, so 

dass im Zusammenspiel der zwei Veranstaltungen dieses Typs ein Überblick über das tschechische filmi-
sche/literarische Schaffen gegeben wird. Ein fortgeschriƩener Wortschatz zu ausgewählten Themen und 
von sich wiederholenden Wendungen in der Meinungsäußerung und der Film- bzw. Literaturanalyse soll 
angeeignet werden. Die Studierenden sollen einen Film/Text im Unterricht vorstellen. 
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Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, WiSe  

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der tschechischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 5. Semester; BA Geschichts- und Kulturwis-
senschaften zweites Hauptfach – 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul „Tschechische Sprachausbildung III“ (05-BA-S-047) 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Aufbaukurs Tschechisch I 30 h 30 h 

A 2: Übung Konversation und schriftli-
cher Ausdruck I 

30 h 30 h 

Summe: 120 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnungkeine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: Modulteilprüfungen 
Prüfungsform: Klausur (90 min.) in A1, Porƞolio (15–20 Seiten) und PräsentaƟon auf Tschechisch (10–15 Min.) 

in A2 
Nicht bestandene Teilprüfungen können nicht durch die Noten anderer Teilprüfungen ausgeglichen werden. 
Bildung der Modulnote: A 1: 50 %, A2: 50 % 
Wiederholungsprüfung 1 Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Tschechisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeich-
nis/Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® II, Niveaustufe B2. In den 
Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A1: Aufbaukurs Tschechisch II 30 h 30 h 

A2: Ü Konversation und schriftlicher 
Ausdruck II 

30 h 30 h 

Summe: 120 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: Modulteilprüfungen 
Prüfungsform: Klausur (90 min.) und PräsentaƟon auf Tschechisch (ca. 10–15 Min.) in A1, Porƞolio und Präsen-

taƟon auf Tschechisch (ca. 10–15 Min.) in A2 
Nicht bestandene Teilprüfungen können nicht durch die Noten anderer Teilprüfungen ausgeglichen werden. 
Bildung der Modulnote: A1 50 %, A2 50 % 
Wiederholungsprüfung: Wiederholung der Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Tschechisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeich-
nis/Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® II, Niveaustufe B2. In den 
Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 
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22. 05-BA-S-051 
Sprachwissenschaft  I  Polonist ik  

6 CP 

Polish Linguistics I 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

1. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: 
Grundkenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LinguisƟk 
Überblickswissen über die wesentlichen Teildisziplinen der LinguisƟk und modernen Ansätze der Sprachbe-

schreibung Überblickswissen über die wesentlichen strukturellen und funkƟonalen EigenschaŌen des Ge-
genwartspolnischen 

Überblickswissen über die wesentlichen Entwicklungen in den slavischen Sprachen 
Beherrschung der Begriffe und Gegenstände der behandelten Teildisziplinen 

Inhalte: 
Grundlagen der LinguisƟk und der Beschreibung der polnischen Sprache aus linguisƟscher und kulturwissen-

schaŌlicher Sicht 
Beschreibung der wesentlichen strukturellen und funkƟonalen EigenschaŌen des Gegenwartspolnischen 
Beschreibung wesentlicher Entwicklungen in den slavischen Sprachen 
Einführung in die verschiedenen Beschreibungsebenen der synchronen polnischen SprachwissenschaŌ 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, WiSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Sprach- und Kulturwissenschaft (Ost- und Westslavis-
tik) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 1. Semester; BA Geschichts- und Kulturwis-
senschaften zweites Hauptfach – 1. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: keine  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Vorlesung 30 h 30 h 

A 2: Proseminar 30 h 90 h 

Summe: 180 h 

Prüfungsvorleistungen: keine vgl. § 7 dieser Ordnung 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (90 Minuten), organisatorisch in A2 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (90 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

23. 05-BA-S-052 Polnische L iteratur  I  
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Polish Literature I 6 CP 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

2. Sem 
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: 
Überblickswissen über literarische Epochen und ihren kulturellen Kontext 
Grundwissen über die TradiƟonen der polnischen Literatur und Kultur 
Grundkenntnisse über wesentliche Epochen, Schlüsselwerke und herausragende Autorinnen und Autoren der 

polnischen Literatur 
Grundkenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LiteraturwissenschaŌ 
Überblickskenntnisse über die maßgeblichen Methoden der LiteraturwissenschaŌ und ihre prakƟsche Anwen-

dung 
Fähigkeiten in der Beschreibung und Analyse literarischer Texte nach formalen und poetologischen Gesichts-

punkten 
Fähigkeit der Literaturrecherche 

Inhalte: 
Einführung in die polnische Literaturgeschichte und ihre wesentlichen EntwicklungsschriƩe 
Darstellung epochen-, autoren- und werkspezifischer Sachverhalte 
Vorbereitung auf den Lektürekanon im Laufe des Studiums 
Einführung in die LiteraturwissenschaŌ und VermiƩlung der literaturwissenschaŌlichen Begrifflichkeit 
Unterschiedliche methodische Konzepte der Literatur-, Kultur- und MedienwissenschaŌ 
Sammeln und SystemaƟsieren von Quellen 
VermiƩlung von bibliographischem Grundwissen 

Angebotsrhythmus und Dauer: 1 Semester, jedes SoSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Literaturwissenschaft (Ost- und Westslavistik) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache – 2. Semester; BA Geschichts- und Kultur-
wissenschaften zweites Hauptfach – 2. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Vorlesung 30 h 30 h 

A 2: Proseminar 30 h 90 h 

Summe: 180 h 

Prüfungsvorleistungen: keine vgl. § 7 dieser Ordnung 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (90 Minuten), organisatorisch in A2 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (90 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

24. 05-BA-S-053 Sprachwissenschaft  I I  Polonist ik  
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Polish Linguistics II 8 CP 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

4. Sem. oder 6. Sem. 
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: 
VerƟeŌe Kenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LinguisƟk 
Beherrschung der Begriffe und Gegenstände der behandelten Teildisziplinen 
Analysefähigkeiten in den verschiedenen Teildisziplinen 
Fähigkeit zur Anwendung der Methoden und Begriffe der behandelten Teildisziplinen 

Inhalte: 
Gegenstände, Begriffe und Methoden der einzelnen Teildisziplinen 
Analyse sprachlicher Einheiten mit den Methoden der Teildisziplinen 

Angebotsrhythmus und Dauer: Jahr, 1 Semester, jedes SoSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Sprach- und Kulturwissenschaft (Ost- und Westslavis-
tik) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 4. Semester, BA Slavistik 2. Sprache - 6. 
Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften zweites Hauptfach – 4. Semester; BA Geschichts- und Kul-
turwissenschaften 1. Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Sem.; BA Erzie-
hungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Außerschulische Bildung Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Anglo-
phone Studies Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: : Bestandenes Modul „Sprachwissenschaft I Polonistik“ (05-BA-S-051) oder be-
standenes Modulteil: Modul 05-BA-S-60 (Polnische Sprachausbildung II-NF): A1: Sprachkurs Grundkurs Pol-
nisch II  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Seminar 30 h 135 h 

A 2: Übung 30 h 45 h 

Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: keine vgl. § 7 dieser Ordnung  

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung, organisatorisch in A1 
Bildung der Modulnote: schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen schriŌlichen Ausarbeitung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

25. 05-BA-S-054 
Polnische L iteratur  I I  

8 CP 

Polish Literature II 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. oder 5. Sem 
erstmals angeboten im WS 20/21 



Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelorstudiengang 

Slavis k 
14.03.2025 7.35.05 Nr. 11 

 

41 

Qualifikationsziele: 
VerƟeŌe Kenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LiteraturwissenschaŌ 
Erkennen von literaturgeschichtlichen Zusammenhängen 
Kenntnisse über den Entwicklungsstand der modernen polnischen Literatur und Kultur 
Fähigkeiten in der Beschreibung und Analyse literarischer Texte nach formalen und poetologischen Gesichts-

punkten 
Analysekompetenzen in allen literarischen HauptgaƩungen 
Fähigkeit der verƟeŌen Literaturrecherche 
Fähigkeit zur kriƟschen Auswertung literaturwissenschaŌlicher Quellen 

Inhalte: 
Analyse und InterpretaƟon literarischer Texte 
Einführung in die LiteraturwissenschaŌ und VermiƩlung der literaturwissenschaŌlichen Begrifflichkeit 
Unterschiedliche methodische Konzepte der LiteraturwissenschaŌ und deren Anwendung in der Praxis 
Erarbeiten von Modellen der Textanalyse 
Sammeln und kriƟsche Auswertung von Quellen 

Angebotsrhythmus und Dauer: Jahr, 1 Semester, jedes WiSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Literaturwissenschaft (Ost- und Westslavistik) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 3. Semester, BA Slavistik 2. Sprache Pol-
nisch 5. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften zweites Hauptfach – 3. Semester; BA Geschichts- 
und Kulturwissenschaften 1. Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semes-
ter; BA Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Außerschulische Bildung Nebenfach – 3. bzw. 5. Semes-
ter; BA Anglophone Studies Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul „Polnische Literatur I“ (05-BA-S-052) oder bestandenes Mo-
dulteil: Modul 05-BA-S-060 (Polnische Sprachausbildung II-NF): A1: Sprachkurs Grundkurs Tschechisch II  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Seminar 30 h 135 h 

A 2: Übung 30 h 45 h 

Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: keine vgl. § 7 dieser Ordnung 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung, organisatorisch in A1 
Bildung der Modulnote: schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen schriŌlichen Ausarbeitung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

26. 05-BA-S-055 
Polnische L iteraturgeschichte 

8 CP 

Polish Literary History 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

5. Sem 
erstmals angeboten im SS 21 
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Qualifikationsziele: 
Kenntnisse über einzelne literarische Epochen 
Kenntnisse über die Entwicklung literarischer Systeme 
Fähigkeiten im Umgang mit textkriƟschen EdiƟonen 
Kenntnisse über die Geschichte des Verses 
Grundlegende Kenntnisse über die Geschichte literarischer und medialer GaƩungen 
Fähigkeit zur Beurteilung literarischer Werke in kulturhistorischer PerspekƟve 
Weitgehend selbstständige literaturhistorische Textbeschreibung 
Fähigkeit zur Textanalyse im historischen Kontext 

Inhalte: 
Geschichte ausgewählter Perioden der Literatur 
GaƩungsgeschichte 
Geschichte der Metrik 
Entwicklung der Literatur im Mediensystem 
Prozesse der literarischen EvoluƟon 
Textbeschreibung und Textanalyse 
Kulturelle und gesellschaŌliche Gegebenheiten in verschiedenen historischen Epochen 

Angebotsrhythmus und Dauer: , 1 Semester, jedes SoSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Literaturwissenschaft (Ost- und Westslavistik) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache 5. Semester; BA Geschichts- und Kulturwis-
senschaften zweites Hauptfach – 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul „Polnische Literatur II“ (05-BA-S-054) 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Seminar 30 h 135 h 

A 2: Übung 30 h 45 h 

Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: keine vgl. § 7 dieser Ordnung 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung, organisatorisch in A1 
Bildung der Modulnote: schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Überarbeitung der nicht bestandenen Ausarbeitung 
Wiederholungsprüfung 2: Wiederholung der nicht bestandenen Ausarbeitung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

 

05-BA-S-059 

Polnische Sprachausbi ldung I -NF 

7 CP 

Polish Language I-NF 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

1. Sem. bzw. 3. Sem. 
erstmals angeboten im WS 20/21 
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Qualifikationsziele: 
Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis beginnend vom A1- bis 
zum A2-Niveau des GER: 
Die polnische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der Wirt-
schaftswissenschaft ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell die ge-
samte Grammatik zu vermitteln und bei ihnen die eigenständige Lesekompetenz fachlicher Texte zu fördern. 
Die zwei Grundkurse bauen aufeinander auf, sollen die Studierenden auf das Niveau A2 bringen und die Fertig-
keit vermitteln, Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz unmittelba-
rer Bedeutung zusammenhängen (z.B. Informationen zur Person und Familie, einfache Wegbeschreibung, Ein-
kaufen, Arbeit, Wohnung, nähere Umgebung). Die Lesekompetenz von leichten Fachtexten (z.B. biographische 
Texte zu polnischen Persönlichkeiten) soll genauso vermittelt werden wie die Verständigung in routinemäßigen 
Situationen, in denen es um einen direkten Austausch von Informationen über vertraute Dinge und gemeinsam 
gelesene Texte geht. Die Sprechfähigkeiten und das Hörverständnis werden im Plenum, aber auch in hand-
lungsorientierten Partner- und Gruppenübungen durch Fragen und Antworten zu den Texten und zu den dort 
behandelten Themenbereichen auf- und ausgebaut. Einfache Floskeln über die Herkunft, Ausbildung, universi-
täre Umgebung, eigene Tätigkeit und den Tagesablauf werden vermittelt. Kurze gebräuchliche Ausdrücke, die 
alltägliche Bedürfnisse erfüllen sowie Informationen zur Person, Bitte um Auskunft, einfache Wünsche ausdrü-
cken, sollen erworben werden. Die Fähigkeit, wichtige Informationen aus Texten/Bildern etc. zu verstehen und 
mit einer Reihe von Sätzen und mit einfachen Mitteln wiederzugeben wird vermittelt. 
In der Landeskunde: Vermittlung von historischem Wissen über Polen von der vorslawischen Besiedelung bis in 
die Gegenwart, Entwicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur Vermittlung zwischen den 
beiden Kulturen (polnisch-deutsch).  

Inhalte: 
Im Grundkurs: 
- Grundwortschatz des Polnischen (sprachliche MiƩel zur BewälƟgung von einfachen PraxissituaƟonen mit 

vorhersagbaren Inhalten) 
- GrammaƟk des Polnischen: Singular-/PluraldeklinaƟon der SubstanƟve, AdjekƟve, 
- KonjugaƟon: alle Tempora Verben, RekƟon der PräposiƟonen; Grund- und Ordinalzahlen (1-1000); Syntax 

des einfachen und zusammengesetzten Satzes 
In der Landeskunde: 
- Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten Polens 
- Einblicke in historische und aktuelle Fragen der polnischen Kunst, Geistesleben und PoliƟk 

Die zwei Landeskunde-Pflichtveranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäftigen sich mit der Frühzeit bis zum 
Ende des 19. Jahrhunderts und mit dem 20. Jahrhundert. Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht 
werden, hängt von dem Angebotsrhythmus ab. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes WiSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der polnischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Außerschulische 
Bildung - 1. bzw. 3. Semester; BA Slavistik 2. Sprache - 3. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften 1. 
Nebenfach – 1. bzw. 3. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 1. bzw. 3. Semester; BA Anglophone Studies 
Nebenfach – 1. bzw. 3. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 1. bzw. 3. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A1: Grundkurs Polnisch I 60 h 90 h 

A2: Übung Landeskunde: Geschichte Polens I 30 h 30 h 

Summe: 210 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung; A2: Präsentation  
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Modulprüfung: 
- Art der Prüfung: modulabschließend 
- Prüfungsform: Klausur (90 min.) organisatorisch in A1 
- Bildung der Modulnote: A1 100 % 
- Wiederholungsprüfung 1: Klausur (90 Minuten) 
- Wiederholungsprüfung 2: Klausur im Umfang von 120 Minuten 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch, Polnisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis; 
Dieses Modul ist Teil der UNIcert©-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert© I, Niveaustufe B1 

 
 

05-BA-S-060 

Polnische Sprachausbi ldung I I -NF 

6 CP 
Polish Language II-NF 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

2. Sem. bzw. 4. Sem 
erstmals angeboten im WS 20/21 

Qualifikationsziele: 
Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis beginnend vom A1- bis 
zum A2-Niveau des GER: 
Die polnische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der Wirt-
schaftswissenschaft ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell die ge-
samte Grammatik zu vermitteln und bei ihnen die eigenständige Lesekompetenz fachlicher Texte zu fördern. 
Die zwei Grundkurse bauen aufeinander auf, sollen die Studierenden auf das Niveau A2 bringen und die Fertig-
keit vermitteln, Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz unmittelba-
rer Bedeutung zusammenhängen (z.B. Informationen zur Person und Familie, einfache Wegbeschreibung, Ein-
kaufen, Arbeit, Wohnung, nähere Umgebung). Die Lesekompetenz von leichten Fachtexten (z.B. biographische 
Texte zu polnischen Persönlichkeiten) soll genauso vermittelt werden wie die Verständigung in routinemäßigen 
Situationen, in denen es um einen direkten Austausch von Informationen über vertraute Dinge und gemeinsam 
gelesene Texte geht. Die Sprechfähigkeiten und das Hörverständnis werden im Plenum, aber auch in hand-
lungsorientierten Partner- und Gruppenübungen durch Fragen und Antworten zu den Texten und zu den dort 
behandelten Themenbereichen auf- und ausgebaut. Einfache Floskeln über die Herkunft, Ausbildung, universi-
täre Umgebung, eigene Tätigkeit und den Tagesablauf werden vermittelt. Kurze gebräuchliche Ausdrücke, die 
alltägliche Bedürfnisse erfüllen sowie Informationen zur Person, Bitte um Auskunft, einfache Wünsche ausdrü-
cken, sollen erworben werden. Die Fähigkeit, wichtige Informationen aus Texten/Bildern etc. zu verstehen und 
mit einer Reihe von Sätzen und mit einfachen Mitteln wiederzugeben wird vermittelt. 
In der Vorlesung 
- Überblickswissen über literarische Epochen und ihren kulturellen Kontext 
- Grundwissen über die TradiƟonen der polnischen Literatur und Kultur 
- Grundkenntnisse über wesentliche Epochen, Schlüsselwerke und herausragende Autoren der polnischen 

Literatur  

Inhalte: 
In den Grundkursen: 
- Grundwortschatz des Polnischen (sprachliche MiƩel zur BewälƟgung von einfachen PraxissituaƟonen mit 

vorhersagbaren Inhalten) 
- GrammaƟk des Polnischen: Singular-/PluraldeklinaƟon der SubstanƟve, AdjekƟve, Personal- und Posses-

sivpronomen 
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- KonjugaƟon: alle Tempora und Aspekt der Verben, Passiv, Reflexivpassiv, Modalverben; Adverbien; Rek-
Ɵon der PräposiƟonen; Grund- und Ordinalzahlen (1-1000); Syntax des einfachen und zusammengesetz-
ten Satzes 

In der Vorlesung: 
- Einführung in die polnische Literaturgeschichte und ihre wesentlichen EntwicklungsschriƩe 
- Darstellung epochen-, autoren- und werkspezifischer Sachverhalte 
- Vorbereitung auf den Lektürekanon im Laufe des Studiums 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes SoSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der polnischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Außerschulische 
Bildung - 2. bzw. 4. Semester; BA Slavistik 2. Sprache - 4. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften 1. 
Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester; BA Anglophone Studies 
Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 2. bzw. 4. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: bestandenes Modulteil: Modul 05-BA-S-059 (Polnische Sprachausbildung I-NF): A1: 
SK Grundkurs Polnisch I 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A1: Grundkurs Polnisch II  60 h 90 h 

A2: Vorlesung 
Polnische Literatur 

30 h 0 h 

Summe: 180 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung 

Modulprüfung: 
- Art der Prüfung: modulabschließend 
- Prüfungsform: Klausur (90 min.), organisatorisch in A1 
- Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
- Wiederholungsprüfung 1: Klausur (90 Minuten) 
- Wiederholungsprüfung 2: Klausur im Umfang von 120 Minuten 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch, Polnisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis; 
Dieses Modul ist Teil der UNIcert©-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert© I, Niveaustufe B1 
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05-BA-S-061 
Polnische Sprachausbi ldung I -SLA 1 

12 CP 
Polish Language I-SLA 1 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

1.– 2. Sem 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: 
– Kompetenzen in den vier FerƟgkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis beginnend vom A1- 

bis zum A2-Niveau des GER: 
– Die polnische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der 

WirtschaŌswissenschaŌ ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell 
die gesamte GrammaƟk zu vermiƩeln und bei ihnen die eigenständige Lesekompetenz fachlicher Texte zu 
fördern. 

– Die zwei Grundkurse bauen aufeinander auf, sollen die Studierenden auf das Niveau A2 bringen und die 
FerƟgkeit vermiƩeln, Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz un-
miƩelbarer Bedeutung zusammenhängen (z.B. InformaƟonen zur Person und Familie, einfache Wegbe-
schreibung, Einkaufen, Arbeit, Wohnung, nähere Umgebung). 

– Die Lesekompetenz von leichten Fachtexten (z.B. biographische Texte zu polnischen Persönlichkeiten) soll 
genauso vermiƩelt werden wie die Verständigung in rouƟnemäßigen SituaƟonen, in denen es um einen 
direkten Austausch von InformaƟonen über vertraute Dinge und gemeinsam gelesene Texte geht. 

– Die Sprechfähigkeiten und das Hörverständnis werden im Plenum, aber auch in handlungsorienƟerten Part-
ner- und Gruppenübungen durch Fragen und Antworten zu den Texten und zu den dort behandelten The-
menbereichen auf- und ausgebaut. Einfache Floskeln über die HerkunŌ, Ausbildung, universitäre Umge-
bung, eigene TäƟgkeit und den Tagesablauf werden vermiƩelt. 

– Kurze gebräuchliche Ausdrücke, die alltägliche Bedürfnisse erfüllen sowie InformaƟonen zur Person, BiƩe 
um AuskunŌ, einfache Wünsche ausdrücken, sollen erworben werden. 

– Die Fähigkeit, wichƟge InformaƟonen aus Texten/Bildern etc. zu verstehen und mit einer Reihe von Sätzen 
und mit einfachen MiƩeln wiederzugeben wird vermiƩelt. 

In der Landeskunde: 
– VermiƩlung von historischem Wissen über Polen von der vorslawischen Besiedelung bis in die Gegenwart, 

Entwicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur VermiƩlung zwischen den beiden Kultu-
ren (polnisch-deutsch). 

Inhalte: In den Grundkursen: 
– Grundwortschatz des Polnischen (sprachliche MiƩel zur BewälƟgung von einfachen PraxissituaƟonen mit 

vorhersagbaren Inhalten) sowie folgende grundlegende Kapitel aus der GrammaƟk des Polnischen: Singu-
lar-/PluraldeklinaƟon der SubstanƟve, AdjekƟve, Personal- und Possessivpronomen; KonjugaƟon: alle Tem-
pora und Aspekt der Verben, Passiv, Reflexivpassiv, Modalverben; Adverbien; RekƟon der PräposiƟonen; 
Grund- und Ordinalzahlen (1–1000); Syntax des einfachen und zusammengesetzten Satzes. 

In der Landeskunde: 
– Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten Polens; 
– Einblicke in historische und aktuelle Fragen der polnischen Kunst, Geistesleben und PoliƟk. 
– Die zwei Landeskunde-Pflichtveranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäŌigen sich mit der Frühzeit bis 

zum Ende des 19. Jahrhunderts und mit dem 20. Jahrhundert. 
– Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht werden, hängt von dem Angebotsrhythmus ab. 

Angebotsrhythmus und Dauer: 2 Semester, A 1 und A 3: WiSe, A 2: SoSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektor/Lektorin der polnischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 1.– 2. Semester 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Grundkurs Polnisch I 60 h 90 h 
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A 2: Grundkurs Polnisch II 60 h 90 h 

A 3: Ü Landeskunde: Ge-
schichte Polens I 

30 h 30 h 

Summe: 360 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung; Klausur (90 Minuten) in A1; Präsentation in A3, regelmäßige 
Teilnahme (80 %) in A1, A2 und A3 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (90 min.), organisatorisch in A2 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Klausur (90 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Polnisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis; 
Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe B1. In den Modul-
teilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

 

27. 05-BA-S-064 
Polnische Sprachausbi ldung I I -SLA 1 

6 CP 

Polish Language II-SLA 1 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. Sem 
erstmals angeboten im WiSe 24/25 

Qualifikationsziele: 
Kompetenzen in den vier FerƟgkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis beginnend vom A2 bis 

zum B1-Niveau des GER: 
Die polnische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der 

WirtschaŌswissenschaŌ ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell 
die gesamte GrammaƟk zu vermiƩeln und bei ihnen die eigenständige Lesekompetenz fachlicher Texte zu 
fördern. 

Im Grundkurs III sollen die vier Sprachkompetenzen in Richtung auf das Niveau B1 weiterentwickelt werden. 
Die FerƟgkeiten, sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche Interessen-
gebiete zu äußern, über Erfahrungen und Ereignisse zu berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele zu be-
schreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen zu geben, sollen vermiƩelt 
werden. In Partner- und Gruppenübungen sollen das Hörverständnis und die Sprechfähigkeiten handlungs-
orienƟert in ausgewählten Kontexten gefördert werden. Die bereits erworbenen grammaƟschen Kenntnisse 
sollen verƟeŌ und fortgeschriƩene Kapitel der GrammaƟk eingeführt werden. 

In Fachsprache: 
In dieser Veranstaltung sollen die Studierenden langsam an die Lektüre von miƩelschwerer (B1) bis schwerer 

Fachtexte (bis Niveau B2) herangeführt werden. 
Die Entwicklung des Leseverständnisses und der Übersetzungsfähigkeit stehen zwar im Vordergrund des Kur-

ses, doch wird der MediaƟon der gelesenen Texte auch Raum gegeben. 
HandlungsorienƟerte Aufgaben, die das Verständnis der Texte betreffen, schulen zudem die schriŌliche und 

mündliche InformaƟonswieder- und -weitergabe durch die Studierenden. 
SyntakƟsche Besonderheiten und typische Phrasen der geisteswissenschaŌlichen Fachsprache werden einge-

führt und deren Übersetzungsmöglichkeiten diskuƟert. 
Das Textverständnis wird teilweise mündlich, aber hauptsächlich schriŌlich durch die schriŌliche Beantwortung 

von Fragen zum Text abgeklärt. 
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Der eigene schriŌliche Ausdruck zu fachlichen Fragestellungen auf einfachem syntakƟschem Niveau soll so ge-
schult werden. 

In Landeskunde: 
VermiƩlung von historischem Wissen über Polen von der vorslawischen Besiedelung bis in die Gegenwart, Ent-

wicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur VermiƩlung zwischen den beiden Kulturen 
(polnisch-deutsch).  

Inhalte: Im Grundkurs III: 
FortgeschriƩene Bereiche der polnischen GrammaƟk: z.B. indirekte Rede, PossessivadjekƟva, AkƟv-ParƟzipien, 

DemonstraƟvpronomen, Grund- und Ordinalzahlen (1–1000) und deren DeklinaƟon; Einführung der Uhr-
zeitangaben, Datumsangaben etc. 

In Fachsprache: 
Die Fachtexte kommen aus dem Bereich der Literatur-, Sprach- Kultur- und GeschichtswissenschaŌen und the-

maƟsieren Polen ab dem 19. Jahrhundert. Den Studierenden soll so Wissen über zentrale Epochen der Po-
len vermiƩelt werden. 

Teilweise werden neben den Fachtexten auch literarische Texte berücksichƟgt. 
VermiƩlung der für den polnischen FachsƟl typischen syntakƟschen Strukturen und festen Wendungen sowie 

des Fachwortschatzes, schriŌliche und mündliche Beantwortung von Fragen zu den Texten unter Verwen-
dung von Fachwörtern, Textzusammenfassung. 

In der Landeskunde: 
Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten Polens; 
Einblicke in historische und aktuelle Fragen der polnischen Kunst, Geistesleben und PoliƟk. 
Die zwei Landeskunde-Pflichtveranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäŌigen sich zum einen mit der Früh-

zeit bis zum Ende des 19. Jahrhunderts und zum anderen mit dem 20. Jahrhundert. 
Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht werden, hängt von dem Angebotsrhythmus ab.  

Angebotsrhythmus und Dauer: Jedes Jahr, 1 Semester, WiSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektor/Lektorin der polnischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 3. Semester 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modulteil: Modul 05-BA-S-061 („Polnische Sprachausbildung I-SLA 
1“): A2: SK Grundkurs Polnisch II 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Grundkurs Polnisch III 30 h 30 h 

A 2: Übung Fachsprache 
Polnisch 

30 h 30 h 

A 3: Übung Landeskunde: 

Geschichte Polens II 
30 h 30 h 

Summe: 180 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung; iIn A3: Präsentation, in A1, A2 und A3: regelmäßige Teil-
nahme (80 %) 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (120 min.) organisatorisch in A1 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (120 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Polnisch 
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Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeich-
nis/Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe B1. In den 
Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

28. 05-BA-S-065 
Polnische Sprachausbi ldung I I -SLA 2 

7 CP 

Polish Language II-SLA 2 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. bzw. 5. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 24/25 

Qualifikationsziele: 
Kompetenzen in den vier FerƟgkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis beginnend vom A2 bis 

zum B1-Niveau des GER: 
Die polnische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der 

WirtschaŌswissenschaŌ ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell 
die gesamte GrammaƟk zu vermiƩeln und bei ihnen die eigenständige Lesekompetenz fachlicher Texte zu 
fördern. 

Im Grundkurs III sollen die vier Sprachkompetenzen in Richtung auf das Niveau B1 weiterentwickelt werden. 
Die FerƟgkeiten, sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche Interessen-
gebiete zu äußern, über Erfahrungen und Ereignisse zu berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele zu be-
schreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen zu geben, sollen vermiƩelt 
werden. In Partner- und Gruppenübungen sollen das Hörverständnis und die Sprechfähigkeiten handlungs-
orienƟert in ausgewählten Kontexten gefördert werden. Die bereits erworbenen grammaƟschen Kenntnisse 
sollen verƟeŌ und fortgeschriƩene Kapitel der GrammaƟk eingeführt werden. 

In Fachsprache: 
In dieser Veranstaltung sollen die Studierenden langsam an die Lektüre von miƩelschwerer (B1) bis schwerer 

Fachtexte (bis Niveau B2) herangeführt werden. 
Die Entwicklung des Leseverständnisses und der Übersetzungsfähigkeit stehen zwar im Vordergrund des Kur-

ses, doch wird der MediaƟon der gelesenen Texte auch Raum gegeben. 
HandlungsorienƟerte Aufgaben, die das Verständnis der Texte betreffen, schulen zudem die schriŌliche und 

mündliche InformaƟonswieder- und -weitergabe durch die Studierenden. 
SyntakƟsche Besonderheiten und typische Phrasen der geisteswissenschaŌlichen Fachsprache werden einge-

führt und deren Übersetzungsmöglichkeiten diskuƟert. 
Das Textverständnis wird teilweise mündlich, aber hauptsächlich schriŌlich durch die schriŌliche Beantwortung 

von Fragen zum Text abgeklärt. 
Der eigene schriŌliche Ausdruck zu fachlichen Fragestellungen auf einfachem syntakƟschem Niveau soll so ge-

schult werden. 

In Landeskunde: 
VermiƩlung von historischem Wissen über Polen von der vorslawischen Besiedelung bis in die Gegenwart, Ent-

wicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur VermiƩlung zwischen den beiden Kulturen 
(polnisch-deutsch).  

Inhalte: Im Grundkurs III: 
FortgeschriƩene Bereiche der polnischen GrammaƟk: z.B. indirekte Rede, PossessivadjekƟva, AkƟv-ParƟzipien, 

DemonstraƟvpronomen, Grund- und Ordinalzahlen (1–1000) und deren DeklinaƟon; Einführung der Uhr-
zeitangaben, Datumsangaben etc. 

In Fachsprache: 
Die Fachtexte kommen aus dem Bereich der Literatur-, Sprach- Kultur- und GeschichtswissenschaŌen und the-

maƟsieren Polen ab dem 19. Jahrhundert. Den Studierenden soll so Wissen über zentrale Epochen der Po-
len vermiƩelt werden. 

Teilweise werden neben den Fachtexten auch literarische Texte berücksichƟgt. 
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VermiƩlung der für den polnischen FachsƟl typischen syntakƟschen Strukturen und festen Wendungen sowie 
des Fachwortschatzes, schriŌliche und mündliche Beantwortung von Fragen zu den Texten unter Verwen-
dung von Fachwörtern, Textzusammenfassung. 

In der Landeskunde: 
Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten Polens; 
Einblicke in historische und aktuelle Fragen der polnischen Kunst, Geistesleben und PoliƟk. 
Die zwei Landeskunde-Pflichtveranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäŌigen sich zum einen mit der Früh-

zeit bis zum Ende des 19. Jahrhunderts und zum anderen mit dem 20. Jahrhundert. 
Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht werden, hängt von dem Angebotsrhythmus ab.  

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, WiSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektor/Lektorin der polnischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. Sprache - 5. Semester; BA Geschichts- und Kulturwis-
senschaften 1. Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Anglo-
phone Studies Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes ModulteilModul 05-BA-S-060 („Polnische Sprachausbildung II-NF“): 
A1: SK Grundkurs Polnisch II 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Grundkurs Polnisch III 30 h 30 h 

A 2: Übung Fachsprache Polnisch 30 h 30 h 

A 3: Übung Landeskunde: 

Geschichte Polens II 
30 h 60 h 

Summe: 210 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung; Iin A3: bestandene Präsentation mit schriftlicher Ausarbei-
tung, in A1, A2 und A3: regelmäßige Teilnahme (80 %) 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (120 min.) organisatorisch in A1 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (120 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Polnisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeich-
nis/Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe B1. In den 
Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

05-BA-S-066 
Polnische Sprachausbi ldung I I - ICB 

5 CP 

Polish Language II-ICB 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. bzw. 5. Sem 
erstmals angeboten im WiSe 24/25 

Qualifikationsziele: 
Kompetenzen in den vier FerƟgkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis beginnend vom A2 bis 

zum B1-Niveau des GER: 
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Die polnische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der 
WirtschaŌswissenschaŌ ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell 
die gesamte GrammaƟk zu vermiƩeln und bei ihnen die eigenständige Lesekompetenz fachlicher Texte zu 
fördern. 

Im Grundkurs III sollen die vier Sprachkompetenzen in Richtung auf das Niveau B1 weiterentwickelt werden. 
Die FerƟgkeiten, sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche Interessen-
gebiete zu äußern, über Erfahrungen und Ereignisse zu berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele zu be-
schreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen zu geben, sollen vermiƩelt 
werden. 

In Partner- und Gruppenübungen sollen das Hörverständnis und die Sprechfähigkeiten handlungsorienƟert in 
ausgewählten Kontexten gefördert werden. Die bereits erworbenen grammaƟschen Kenntnisse sollen ver-
ƟeŌ und fortgeschriƩene Kapitel der GrammaƟk eingeführt werden. 

In Fachsprache: 
In dieser Veranstaltung sollen die Studierenden langsam an die Lektüre von miƩelschwerer (B1) bis schwerer 

Fachtexte (bis Niveau B2) herangeführt werden. 
Die Entwicklung des Leseverständnisses und der Übersetzungsfähigkeit stehen zwar im Vordergrund des Kur-

ses, doch wird der MediaƟon der gelesenen Texte auch Raum gegeben. 
HandlungsorienƟerte Aufgaben, die das Verständnis der Texte betreffen, schulen zudem die schriŌliche und 

mündliche InformaƟonswieder- und -weitergabe durch die Studierenden. 
SyntakƟsche Besonderheiten und typische Phrasen der geisteswissenschaŌlichen Fachsprache werden einge-

führt und deren Übersetzungsmöglichkeiten diskuƟert. 
Das Textverständnis wird teilweise mündlich, aber hauptsächlich schriŌlich durch die schriŌliche Beantwortung 

von Fragen zum Text abgeklärt. 
Der eigene schriŌliche Ausdruck zu fachlichen Fragestellungen auf einfachem syntakƟschem Niveau soll so ge-

schult werden. 

In Landeskunde: 
VermiƩlung von historischem Wissen über Polen von der vorslawischen Besiedelung bis in die Gegenwart, Ent-

wicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur VermiƩlung zwischen den beiden Kulturen 
(polnisch-deutsch).  

Inhalte: Im Grundkurs III: 
FortgeschriƩene Bereiche der polnischen GrammaƟk: z.B. indirekte Rede, PossessivadjekƟva, AkƟv-ParƟzipien, 

DemonstraƟvpronomen, Grund- und Ordinalzahlen (1–1000) und deren DeklinaƟon; Einführung der Uhr-
zeitangaben, Datumsangaben etc. 

In Fachsprache: 
Die Fachtexte kommen aus dem Bereich der Literatur-, Sprach- Kultur- und GeschichtswissenschaŌen und the-

maƟsieren Polen ab dem 19. Jahrhundert. Den Studierenden soll so Wissen über zentrale Epochen der Po-
len vermiƩelt werden. 

Teilweise werden neben den Fachtexten auch literarische Texte berücksichƟgt. 
VermiƩlung der für den polnischen FachsƟl typischen syntakƟschen Strukturen und festen Wendungen sowie 

des Fachwortschatzes, schriŌliche und mündliche Beantwortung von Fragen zu den Texten unter Verwen-
dung von Fachwörtern, Textzusammenfassung. 

In der Landeskunde: 
Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten Polens; 
Einblicke in historische und aktuelle Fragen der polnischen Kunst, Geistesleben und PoliƟk. 
Die zwei Landeskunde-Pflichtveranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäŌigen sich zum einen mit der Früh-

zeit bis zum Ende des 19. Jahrhunderts und zum anderen mit dem 20. Jahrhundert. 
Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht werden, hängt von dem Angebotsrhythmus ab.  

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, WiSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektor/Lektorin der polnischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: ICB 2. Fachsprache – 3. bzw. 5. Semester; BA Geschichts- und Kul-
turwissenschaften 2. Hauptfach – 3. Semester; BA ErziehungswissenschaŌ mit dem Schwerpunkt Außerschuli-
sche Bildung Nebenfach 3. bzw. 5. Semester. 



Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelorstudiengang 

Slavis k 
14.03.2025 7.35.05 Nr. 11 

 

52 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modulteil: Modul 05-BA-S-063 („Polnische Sprachausbildung I-
ICB“): A2: SK Grundkurs Polnisch II oder Modul 05-BA-S-060 („Polnische Sprachausbildung II-NF“): A1: SK 
Grundkurs Polnisch II 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Grundkurs Polnisch III 30 h 30 h 

A 2: Übung Fachsprache Polnisch 30 h 30 h 

A 3: Übung Landeskunde: 

Geschichte Polens II 
30 h 0 h 

Summe: 150 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 SpezO in A1, A2 und A3: Regelmäßige Teilnahme (80 %) 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (120 min.) organisatorisch in A1 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (120 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Polnisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeich-
nis/Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe B1. In den 
Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

29. 05-BA-S-067 
Polnische Sprachausbi ldung I I I  

4 CP 

Polish Language III 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

4. bzw. 6. Sem 
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom A2 bis zum B1-Niveau des GER: 

Das vierte Fachsemester dient vor allen Dingen der Vorbereitung auf die UNIcert®-I-Prüfung: die Kenntnisse 
der Lernenden sollen durch Wiederholung und Vertiefung der Grammatik konsolidiert werden sowie soll durch 
den Konversationskurs der bislang erworbene Wortschatz aktiviert und erweitert werden. 

Im Grundkurs: In dieser Veranstaltung soll das Sprachniveau B1 erreicht bzw. konsolidiert werden. Die bereits 
erworbenen grammatischen Kenntnisse werden wiederholt und durch handlungsorientierte Aufgaben vertieft. 
Ein Schwerpunkt liegt in der Entwicklung komplexerer syntaktischer Strukturen. So werden in handlungsorien-
tierten Übungen die verschiedenen Nebensatz-Arten eingeführt. Dies erfolgt sowohl in mündlicher als auch 
schriftlicher Ausdrucksweise. Im lexikalischen Bereich soll der publizistische Stil durch Aufgabenstellungen zu 
Zeitungstexten zur aktuellen Situation in Polen eingeführt werden und der Gebrauch von idiomatischen Wen-
dungen (Phraseme, Redewendungen, Sprichwörter) thematisiert und eingeübt werden. 

In Konversation: In der Veranstaltung soll das Sprachniveau B1 erreicht bzw. konsolidiert werden. Insbeson-
dere sollen die Fähigkeiten geschult werden, den Inhalt von Filmen und/oder Texten wiederzugeben sowie Per-
sonen und Situationen aus den Filmen/Texten zu beschreiben. Außerdem sollen die Lernenden Filme/Texte be-
werten und ihre Meinungen zu ihnen äußern. Die Nacherzählung und Diskussion der Handlung von ausgewähl-
ten Filmausschnitten/Texten erfolgt anhand von vorgegebenen Fragen. Der grundlegende Wortschatz der 
Film- bzw. Textanalyse wird eingeführt. Anhand der Filme/Texte soll weiterhin Wissen über neuere historische 
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Entwicklungen in Polen von der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts bis zur Gegenwart vermittelt werden. Zu-
dem wird ein neuer Wortschatz zu ausgewählten Themen aus dem Alltag, z.B.: Essen, Einkauf, Transportmit-
tel/Reisen, Wohnung etc., handlungsorientiert eingeübt (z.B. Planung einer Urlaubsreise mit Hilfe von polni-
schen Internet-Reiseportalen, Organisation einer Party samt Einladungsschreiben etc.). 

Inhalte: Im Grundkurs: Fortgeschrittene Bereiche der polnischen Grammatik: vor allen Dingen alle Nebensatz-
Arten, Einführung von Phrasemen, Redewendungen und Sprichwörtern. 

In Konversation: Nacherzählung und Diskussion der Handlung von ausgewählten Filmausschnitten/Texten an-
hand von vorgegebenen Fragen, Thematisierung der dargestellten historischen Ereignisse, die sich auf die neu-
ere Zeit seit dem Ende des zweiten Weltkriegs bezieht, Wortschatzerweiterung zu verschiedenen Themenberei-
chen aus dem alltäglichen Bereich, z.B. Essen, Einkauf, Transportmittel/Reisen, Wohnung etc. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 1 Semester, SoSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektor/Lektorin der polnischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 4. Semester, BA Slavistik 2. Sprache - 6. 
Semester, BA Intercultural Communication and Business 2. Fachsprache - 4. Semester; BA Geschichts- und Kul-
turwissenschaften zweites Hauptfach – 4. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften 1. Nebenfach – 
4. bzw. 6. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Erziehungswissenschaft mit dem 
Schwerpunkt Außerschulische Bildung Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Anglophone Studies Nebenfach – 
4. bzw. 6. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Folgende Modulteile bestanden: Modul 05-BA-S-064 (Polnische Sprachausbil-
dung II-SLA 1): A1: SK Grundkurs Polnisch III oder Modul 05-BA-S-065 (Polnische Sprachausbildung II-SLA 2): 
A1: SK Grundkurs Polnisch III oder Modul 05-BA-S-0646 (Polnische Sprachausbildung II-ICB): A1 SK Grundkurs 
Polnisch III 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A1: Sprachkurs Polnisch IV 30 h 30 h 

A2: Übung Konversation Polnisch 30 h 30 h 

Summe: 120 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung; in A2: Präsentation, in A1 und A2: regelmäßige Teilnahme 
(80 %) 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: Modulteilprüfungen 
Prüfung in A 1: Klausur (100 Minuten) 
Prüfung in A 2: mündliche Prüfung (30 Min.) 
Bildung der Modulnote: Klausur: 50 %, mündliche Prüfung: 50 % 
Nicht bestandene Teilprüfungen können nicht durch die Noten anderer Teilprüfungen ausgeglichen werden. 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Polnisch 

Hinweise: Mündlicher Ausdruck, Hörverständnis, Schreibkompetenz und Leseverstehen wird im Rahmen der 
UNIcert® I-Prüfung bewertet und die Benotung geht zu gleichen Teilen in die Zertifikatsnote ein (s. UNIcert®-
Rahmenordnung). Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe 
B1. 

In den Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 
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05-BA-S-068 
Polnische Sprachausbi ldung IV 

4 CP 

Polish Language IV 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

5. Sem 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom B1 bis zum B2-Niveau des GER: 

Nach dem vierten Fachsemester bzw. nach dem Erreichen des UNIcert® I-Niveaus ist die polnische Sprachaus-
bildung an der JLU in drei Veranstaltungstypen geteilt und wird von allen höheren BA-Studierenden ab dem 5. 
Fachsemester und den MA-Studierenden gemeinsam besucht. Die Kurse sollen ausgehend vom Niveau B1 
kompetenzübergreifend auf das Niveau B2 und auf die UNIcert® II-Prüfung vorbereiten. Die Veranstaltungsty-
pen „Aufbaukurs“ und „Konversation und schriftlicher Ausdruck“ sind in jedem Semester thematisch unter-
schiedlich ausgerichtet, so dass sich auch für Studierende, die den MA in Gießen anschließen, keine Wiederho-
lung ergibt. 

Der Veranstaltungstyp „Aufbaukurs“ zielt auf das Niveau B2 ab. Er dient der Verbesserung der mündlichen und 
schriftlichen aktiven Sprachkompetenz. Der Wortschatz soll durch handlungsorientierte Übungen im alltags-
sprachlichen Bereich sowie in Themenbereichen zum aktuellen gesellschaftlichen Leben in Polen (Bildungswe-
sen, politisches System etc.) erweitert und gefestigt werden. Weiterhin hat er die Wiederholung und die vertie-
fende Kenntnis grammatischer Themen und deren Behandlung unter Verwendung von polnischer linguistischer 
Terminologie zum Ziel. 

Der Veranstaltungstyp „Konversation und schriftlicher Ausdruck“ soll die mündlichen und schriftlichen Aus-
drucksfähigkeiten auf dem Niveau B2 anheben bzw. weiterentwickeln. Grundlage hierzu ist vor allem die Dis-
kussion von polnischen Filmen/Texten. Deren Diskussion und handlungsorientierten Analyse erfolgt anhand 
von vorgegebenen Fragen, die schriftlich beantwortet werden und als Grundlage für die mündliche Auseinan-
dersetzung dienen. Ziel ist die Fähigkeit, den Inhalt von polnischen Filmen/Texten wiederzugeben, deren The-
men zu diskutieren, historisch einzuordnen und den eigenen Standpunkt dazu zu erläutern. Bei der Auswahl 
der Filme/Texte handelt es sich um Schlüsselwerke aus dem 20. und 21. Jahrhundert. 

Inhalte: Im Aufbaukurs: 

Fortgeschrittene Bereiche und Wiederholung der polnischen Grammatik, Lektüre und Übersetzung von Fach-
texten über das Leben im postsozialistischen Polen sowie von literarischen Texten aus dem 20. und 21. Jahr-
hundert. In eigenständigen Präsentationen sollen die Studierenden angehalten werden, linguistische Inhalte 
auf Polnisch zu referieren. 

In Konversation und schriftlicher Ausdruck: 

Jedes Semester ist inhaltlich einer künstlerischen Richtung, Periode oder einem Regisseur/Autor gewidmet, so 
dass im Zusammenspiel der zwei Veranstaltungen dieses Typs ein Überblick über das polnische filmische/lite-
rarische Schaffen gegeben wird. Ein fortgeschrittener Wortschatz zu ausgewählten Themen und von sich wie-
derholenden Wendungen in der Meinungsäußerung und der Film- bzw. Literaturanalyse soll angeeignet wer-
den. Die Studierenden sollen einen Film/Text im Unterricht vorstellen. 

Angebotsrhythmus und Dauer: 1 Semester, WiSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektor/Lektorin der polnischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 5. Semester; BA Geschichts- und Kulturwis-
senschaften zweites Hauptfach – 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul „Polnische Sprachausbildung III“ (05-BA-S-067) 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Aufbaukurs Polnisch I 30 h 30 h 

A 2: Übung Konversation und schriftlicher 
Ausdruck I 

30 h 30 h 
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Summe: 120 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: Modulteilprüfungen 
Prüfungsformen: Klausur (90 Minuten) und PräsentaƟon auf Polnisch (ca. 10–15 Min.) in A1; PräsentaƟon (ca. 

10–15 Min.) mit schriŌlicher Ausarbeitung auf Polnisch in A2 
Nicht bestandene Teilprüfungen können nicht durch die Noten anderer Teilprüfungen ausgeglichen werden. 
Bildung der Modulnote: A 1: Klausur 25 %; PräsentaƟon 25 %; A2: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung 

50 % 
1. Wiederholungsprüfung: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
2. Wiederholungsprüfung: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Polnisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis; 
Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® II, Niveaustufe B2. In den Mo-
dulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 
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05-BA-S-069 
Polnische Sprachausbi ldung V 

4 CP 

Polish Language V 

 Wahlpflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

6. Sem 
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom B1 bis zum B2-Niveau des GER: 

Nach dem vierten Fachsemester bzw. nach dem Erreichen des UNIcert® I-Niveaus ist die polnische Sprachaus-
bildung an der JLU in drei Veranstaltungstypen geteilt und wird von allen höheren BA-Studierenden ab dem 5. 
Fachsemester und den MA-Studierenden gemeinsam besucht. Die Kurse sollen ausgehend vom Niveau B1 
kompetenzübergreifend auf das Niveau B2 und auf die UNIcert® II-Prüfung vorbereiten. Die Veranstaltungsty-
pen „Aufbaukurs“ und „Konversation und schriftlicher Ausdruck“ sind in jedem Semester thematisch unter-
schiedlich ausgerichtet, so dass sich auch für Studierende, die den MA in Gießen anschließen, keine Wiederho-
lung ergibt. 

Der Veranstaltungstyp „Aufbaukurs“ zielt auf das Niveau B2 ab. Er dient der Verbesserung der mündlichen und 
schriftlichen aktiven Sprachkompetenz. Der Wortschatz soll durch handlungsorientierte Übungen im alltags-
sprachlichen Bereich sowie in Themenbereichen zum aktuellen gesellschaftlichen Leben in Polen (Bildungswe-
sen, politisches System etc.) erweitert und gefestigt werden. Weiterhin hat er die Wiederholung und die vertie-
fende Kenntnis grammatischer Themen und deren Behandlung unter Verwendung von polnischer linguistischer 
Terminologie zum Ziel. 

Der Veranstaltungstyp „Konversation und schriftlicher Ausdruck“ soll die mündlichen und schriftlichen Aus-
drucksfähigkeiten auf dem Niveau B2 anheben bzw. weiterentwickeln. Grundlage hierzu ist vor allem die Dis-
kussion von polnischen Filmen/Texten. Deren Diskussion und handlungsorientierten Analyse erfolgt anhand 
von vorgegebenen Fragen, die schriftlich beantwortet werden und als Grundlage für die mündliche Auseinan-
dersetzung dienen. Ziel ist die Fähigkeit, den Inhalt von polnischen Filmen/Texten wiederzugeben, deren The-
men zu diskutieren, historisch einzuordnen und den eigenen Standpunkt dazu zu erläutern. Bei der Auswahl 
der Filme/Texte handelt es sich um Schlüsselwerke aus dem 20. und 21. Jahrhundert. 

Inhalte: Im Aufbaukurs: 

Fortgeschrittene Bereiche und Wiederholung der polnischen Grammatik, Lektüre und Übersetzung von Fach-
texten über das Leben im postsozialistischen Polen sowie von literarischen Texten aus dem 20. und 21. Jahr-
hundert. In eigenständigen Präsentationen sollen die Studierenden angehalten werden, linguistische Inhalte 
auf Polnisch zu referieren. 

In Konversation und schriftlicher Ausdruck: 

Jedes Semester ist inhaltlich einer künstlerischen Richtung, Periode oder einem Regisseur/Autor gewidmet, so 
dass im Zusammenspiel der zwei Veranstaltungen dieses Typs ein Überblick über das polnische filmische/lite-
rarische Schaffen gegeben wird. Ein fortgeschrittener Wortschatz zu ausgewählten Themen und von sich wie-
derholenden Wendungen in der Meinungsäußerung und der Film- bzw. Literaturanalyse soll angeeignet wer-
den. Die Studierenden sollen einen Film/Text im Unterricht vorstellen. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes SoSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektor/Lektorin der polnischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 6. Semester; BA Geschichts- und Kulturwis-
senschaften zweites Hauptfach – 6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modul „Polnische Sprachausbildung IV“ (05-BA-S-068) 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Aufbaukurs Polnisch II 30 h 30 h 

A 2: Ü Konversation und schriftlicher Ausdruck 
II 

30 h 30 h 
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Summe: 120 h 

Prüfungsvorleistungen: keine vgl. § 7 dieser Ordnung 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: Modulteilprüfungen 
Prüfungsformen: Klausur (90 Minuten) und PräsentaƟon auf Polnisch (ca. 10–15 Min.) in A1; PräsentaƟon (ca. 

10–15 Min.) mit schriŌlicher Ausarbeitung auf Polnisch in A2 
Nicht bestandene Teilprüfungen können nicht durch die Noten anderer Teilprüfungen ausgeglichen werden. 
Bildung der Modulnote: A1: Klausur 25 %; PräsentaƟon 25 %; A2: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung 

50 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Polnisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeich-
nis/Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® II, Niveaustufe B2. In den 
Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

 

30. 05-BA-S-071 
Sprachwissenschaft  I  Südslavist ik  

8 CP 

Linguistics I and Bosnian/Croatian/Serbian Language 

 Wahlpflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. Sem. - 6. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: 
VerƟeŌe Kenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LinguisƟk 
Beherrschung der Begriffe und Gegenstände der behandelten Teildisziplinen 
Analysefähigkeiten in den verschiedenen Teildisziplinen 
Fähigkeit zur Anwendung der Methoden und Begriffe der behandelten Teildisziplinen 

Inhalte: 
Gegenstände, Begriffe und Methoden der einzelnen Teildisziplinen 
Analyse sprachlicher Einheiten mit den Methoden der Teildisziplinen 

Angebotsrhythmus und Dauer: 2 Semester, jedes Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Philologie – Sprachwissenschaft 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. Sprache - 5. und 6. Semester, BA Geschichts- und 
Kulturwissenschaften 1. Nebenfach – 3.–– 6. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 3.– 6. Semester; BA Erzie-
hungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Außerschulische Bildung Nebenfach – 3.- 6. Semester; BA Anglo-
phone Studies Nebenfach – 3.-6. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 3.-6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Folgende Modulteile bestanden: Modul 05-BA-S-082 (Sprachausbildung Bosni-
sch/KroaƟsch/Serbisch I-SLA 2): A2: Grundkurs Bosnisch/KroaƟsch/Serbisch II oder Modul 05-BA-S-083 
(Sprachausbildung Bosnisch/KroaƟsch/ Serbisch I-ICB): A2: Grundkurs Bosnisch/KroaƟsch/Serbisch II 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Übung 30 h 45 h 

A 2: Seminar 30 h 135 h 
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Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: keine vgl. § 7 dieser Ordnung 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: Modulabschließende Prüfung 
Prüfungsform: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung, organisatorisch in A2 
Bildung der Modulnote: schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Ausarbeitung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

31. 05-BA-S-072 
Bosnische/Kroat ische/Serbische L iteratur  

8 CP 

Bosnian/Croatian/Serbian Literature 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut  

4.–6. Sem.  erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: 
Grundkenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LiteraturwissenschaŌ 
Überblickskenntnisse über die maßgeblichen Methoden der LiteraturwissenschaŌ und ihre prakƟsche Anwen-

dung 
Fähigkeiten in der Beschreibung und Analyse literarischer Texte nach formalen und poetologischen Gesichts-

punkten 
Fähigkeit der Literaturrecherche 
Überblickswissen über literarische Epochen und ihren kulturellen Kontext 
Grundwissen über die TradiƟonen der bosnischen/kroaƟschen/serbischen Literatur und Kultur 
Grundkenntnisse über wesentliche Epochen, Schlüsselwerke und herausragende Autoren der bosnisch/kroa-

Ɵsch/serbischen Literatur 

Inhalte: 
Einführung in die LiteraturwissenschaŌ und VermiƩlung der literaturwissenschaŌlichen Begrifflichkeit 
Unterschiedliche methodische Konzepte der Literatur-, Kultur- und MedienwissenschaŌ 
Sammeln und SystemaƟsieren von Quellen 
VermiƩlung von bibliographischem Grundwissen 
Einführung in die bosnische/kroaƟsche/serbische Literaturgeschichte und ihre wesentlichen Entwicklungs-

schriƩe 
Darstellung epochen-, autoren- und werkspezifischer Sachverhalte 
Analyse und InterpretaƟon literarischer Texte 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Semester, 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Philologie – Literaturwissenschaft 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. Sprache 4. + 5. Semester; BA Geschichts- und Kultur-
wissenschaften 1. Nebenfach – 4.– 6. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 4.–6. Semester; BA Erziehungs-
wissenschaft mit dem Schwerpunkt Außerschulische Bildung Nebenfach – 4.- 6. Semester; BA Anglophone Stu-
dies Nebenfach – 4.-6. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 4.-6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Folgende Modulteile bestanden: Modul 05-BA-S-082 (Sprachausbildung Bosni-
sch/KroaƟsch/Serbisch I-SLA 2): A2: Grundkurs Bosnisch/KroaƟsch/Serbisch II oder Modul 05-BA-S-083 
(Sprachausbildung Bosnisch/KroaƟsch/ Serbisch I-ICB): A2: Grundkurs Bosnisch/KroaƟsch/Serbisch II 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Übung 30 h 45 h 

A 2: Seminar 30 h 135 h 

Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: keine vgl. § 7 dieser Ordnung 

Modulprüfung: 
modulabschließend 
Prüfung: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung, organisatorisch in A2 
Bildung der Modulnote: schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Überarbeitung der nicht bestandenen schriŌlichen Ausarbeitung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

32. 05-BA-S-082 

Sprachausbi ldung Bosnisch/Kroat isch/Serbisch I -
SLA 2 

13 CP 

Bosnian/Croatian/Serbian Language I-SLA 2 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 1.-2. Sem. bzw. 3.– 4. 

Sem. erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom A1- bis zum A2-Niveau des GER: 

Die Sprachausbildung Bosnisch/Kroatisch/Serbisch an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Phi-
lologie und der Wirtschaftswissenschaft ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden mög-
lichst schnell die gesamte Grammatik zu vermitteln und bei ihnen die eigenständigen Lesekompetenzen fachli-
cher Texte zu fördern. 

Die zwei Grundkurse bauen aufeinander auf, sollen die Studierenden auf das Niveau A2 bringen und die Fertig-
keit vermitteln, Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz unmittelba-
rer Bedeutung zusammenhängen (z.B. Informationen zur Person und Familie, einfache Wegbeschreibung, Ein-
kaufen, Arbeit, Wohnung, nähere Umgebung). Die Lesekompetenz von leichten Fachtexten (z.B. biographische 
Texte zu ukrainischen Persönlichkeiten) soll genauso vermittelt werden wie die Verständigung in routinemäßi-
gen Situationen, in denen es um einen direkten Austausch von Informationen über vertraute Dinge und ge-
meinsam gelesene Texte geht. Die Sprechfähigkeiten und das Hörverständnis werden im Plenum, aber auch in 
handlungsorientierten Partner- und Gruppenübungen durch Fragen und Antworten zu den Texten und zu den 
dort behandelten Themenbereichen auf- und ausgebaut. Einfache Floskeln über die Herkunft, Ausbildung, uni-
versitäre Umgebung, eigene Tätigkeit und den Tagesablauf werden vermittelt. Kurze gebräuchliche Ausdrü-
cke, die alltägliche Bedürfnisse erfüllen sowie Informationen zur Person, Bitte um Auskunft, einfache Wünsche 
ausdrücken, sollen erworben werden. Die Fähigkeit, wichtige Informationen aus Texten/Bildern etc. zu verste-
hen und mit einer Reihe von Sätzen und mit einfachen Mitteln wiederzugeben wird vermittelt. 

In der Landeskunde: Vermittlung von historischem Wissen über die südslavischen Länder von der vorslawi-
schen Besiedelung bis in die Gegenwart, Entwicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur 
Vermittlung zwischen den beiden Kulturen (bosnisch/kroatisch/serbisch-deutsch). 

Inhalte: In den Grundkursen: 

Grundwortschatz des Bosnischen/Kroatischen/Serbischen (sprachliche Mittel zur Bewältigung von einfachen 
Praxissituationen mit vorhersagbaren Inhalten) sowie folgende grundlegende Grammatik des Bosnischen/Kro-
atischen/Serbischen: Singular-/Pluraldeklination der Substantive, Adjektive, Personal- und Possessivpronomen; 
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Konjugation: alle Tempora und Aspekt der Verben, Passiv, Modalverben; Adverbien; Rektion der Präpositio-
nen; Grund- und Ordinalzahlen (1–1000); Syntax des einfachen und zusammengesetzten Satzes. 

In der Landeskunde: 

Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten der südslavischen Länder; 
Einblicke in historische und aktuelle Fragen der südslavischen Kunst, Geistesleben und Politik. Die zwei Landes-
kunde-Pflichtveranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäftigen sich mit der Frühzeit bis zum Ende des 19. 
Jahrhunderts und mit dem 20. Jahrhundert. Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht werden, 
hängt von dem Angebotsrhythmus ab. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Jahr, 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektor/Lektorin für Bosnisch/Kroatisch/Serbisch 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. Sprache – 3.– 4. Semester; BA Geschichts- und Kul-
turwissenschaften 1. Nebenfach – 1.– 2. Semester bzw. 3.– 4. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 1.– 2. Se-
mester bzw. 3.– 4. Semester; BA Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Außerschulische Bildung Ne-
benfach – 1.– 2. Semester bzw. 3.– 4. Semester; BA Anglophone Studies Nebenfach – 1.– 2. Semester bzw. 3.– 4. 
Semester; BA Romanistik Nebenfach – 1.– 2. Semester bzw. 3.– 4. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Grundkurs Bosnisch/Kroatisch/Serbisch I 

Kroatisch/Serbisch I 
60 h 90 h 

A 2: Grundkurs Bosnisch/Kroatisch/Serbisch II 60 h 90 h 

A 3: Übung Landeskunde: Geschichte der südsla-
vischen Länder I 

30 h 60 h 

Summe: 390 h 

Prüfungsvorleistungen: vgl. § 7 dieser Ordnung; Klausur (90 Minuten) in A1; Präsentation mit schriftlicher 
Ausarbeitung in A3 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (90 Minuten) organisatorisch in A2 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Klausur (90 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Bosnisch/Kroatisch/Serbisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

 

33. 05-BA-S-085 

Sprachausbi ldung 

Bosnisch/Kroatisch/Serbisch I I -SLA 2 7 CP 

Bosnian/Croatian/Serbian Language II-SLA 2 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. bzw. 5. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 
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Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom A2 bis zum B1-Niveau des GER: 

Die Sprachausbildung Bosnisch/Kroatisch/Serbisch an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Phi-
lologie und der Wirtschaftswissenschaft ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden mög-
lichst schnell die gesamte Grammatik zu vermitteln und bei ihnen die eigenständigen Lesekompetenzen fachli-
cher Texte zu fördern. 

Im Grundkurs III sollen die vier Sprachkompetenzen in Richtung auf das Niveau B1 weiterentwickelt werden. 
Die Fertigkeiten, sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche Interessenge-
biete zu äußern, über Erfahrungen und Ereignisse zu berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele zu beschreiben 
und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen zu geben, sollen vermittelt werden. In 
Partner- und Gruppenübungen sollen das Hörverständnis und die Sprechfähigkeiten handlungsorientiert in 
ausgewählten Kontexten gefördert werden. Die bereits erworbenen grammatischen Kenntnisse sollen vertieft 
und fortgeschrittene Kapitel der Grammatik eingeführt werden. 

In Fachsprache: In dieser Veranstaltung sollen die Studierenden langsam an die Lektüre von mittelschwerer 
(B1) bis schwerer Fachtexte (bis Niveau B2) herangeführt werden. Die Entwicklung des Leseverständnisses und 
der Übersetzungsfähigkeit stehen zwar im Vordergrund des Kurses, doch wird der Mediation der gelesenen 
Texte auch Raum gegeben. Handlungsorientierte Aufgaben, die das Verständnis der Texte betreffen, schulen 
zudem die schriftliche und mündliche Informationswieder- und -weitergabe durch die Studierenden. Syntakti-
sche Besonderheiten und typische Phrasen der geisteswissenschaftlichen Fachsprache werden eingeführt und 
deren Übersetzungsmöglichkeiten diskutiert. Das Textverständnis wird teilweise mündlich, aber hauptsächlich 
schriftlich durch die schriftliche Beantwortung von Fragen zum Text abgeklärt. Der eigene schriftliche Aus-
druck zu fachlichen Fragestellungen auf einfachem syntaktischem Niveau soll so geschult werden. 

In Landeskunde: Vermittlung von historischem Wissen über die südslawischen Länder von der vorslawischen 
Besiedelung bis in die Gegenwart, Entwicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur Vermitt-
lung zwischen den beiden Kulturen (bosnisch/kroatisch/serbisch – deutsch). 

Inhalte: Im Grundkurs III: 

Fortgeschrittene Bereiche der ukrainischen Grammatik: z.B. indirekte Rede, Possessivadjektiva, Aktiv-Partizi-
pien, Demonstrativpronomen, Grund- und Ordinalzahlen (1–1000) und deren Deklination; Einführung der Uhr-
zeitangaben, Datumsangaben etc. 

In Fachsprache: 

Die Fachtexte kommen aus dem Bereich der Literatur-, Sprach- Kultur- und Geschichtswissenschaften und the-
matisieren die Ukraine ab dem 19. Jahrhundert. Den Studierenden soll so Wissen über zentrale Epochen der 
kulturellen und geschichtlichen Entwicklung der Südslawen vermittelt werden. Teilweise werden neben den 
Fachtexten auch literarische Texte exemplarisch berücksichtigt. Vermittlung der für den bosnischen/kroati-
schen/serbischen Fachstil typischen syntaktischen Strukturen und festen Wendungen sowie des Fachwort-
schatzes, schriftliche und mündliche Beantwortung von Fragen zu den Texten unter Verwendung von Fachwör-
tern, Textzusammenfassung. 

In der Landeskunde: 

Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten der Ukraine; Einblicke in his-
torische und aktuelle Fragen der südslawischen Kunst, Geistesleben und Politik. Die zwei Landeskunde-Pflicht-
veranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäftigen sich zum einen mit der Frühzeit bis zum Ende des 19. Jahr-
hunderts und zum anderen mit dem 20. Jahrhundert. Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht wer-
den, hängt von dem Angebotsrhythmus ab. 

Angebotsrhythmus und Dauer: 1 Semester, WiSe 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektor/Lektorin für Bosnisch/Kroatisch/Serbisch 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. Sprache - 5. Semester; BA Geschichts- und Kulturwis-
senschaften 1. Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Anglo-
phone Studies Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modulteil: Modul 05-BA-S-82 (Sprachausbildung Bosnisch/Kroa-
tisch/Serbisch I-SLA 2): A2: Grundkurs Bosnisch/Kroatisch/Serbisch II 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Grundkurs Bosnisch/ 

Kroatisch/Serbisch III 
30 h 60 h 

A 2: Sprachkurs Fachspra-
che Bosnisch/ 

Kroatisch/Serbisch 

30 h 30 h 

A 3: Übung Landeskunde: 
Geschichte der südslavi-
schen Länder II 

30 h 30 h 

Summe: 210 h 

Prüfungsvorleistungen: Vgl. § 7 dieser Ordnung; in A3: Präsentation  

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Klausur (120 Minuten), organisatorisch in A1 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (120 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Bosnisch/Kroatisch/Serbisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

 

34. 05-BA-S-087 

Sprachausbi ldung 

Bosnisch/Kroatisch/Serbisch I I I  4 CP 

Bosnian/Croatian/Serbian Language III 

 Wahlpflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

4. bzw. 6. Sem. 
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom A2 bis zum B1-Niveau des GER: 

Das vierte Fachsemester soll die Kenntnisse der Lernenden durch Wiederholung und Vertiefung der Grammatik 
konsolidieren sowie soll durch den Konversationskurs der bislang erworbene Wortschatz aktiviert und erwei-
tert werden. 

Im Grundkurs: In dieser Veranstaltung soll das Sprachniveau B1 erreicht bzw. konsolidiert werden. Die bereits 
erworbenen grammatischen Kenntnisse werden wiederholt und durch handlungsorientierte Aufgaben vertieft. 
Ein Schwerpunkt liegt in der Entwicklung komplexerer syntaktischer Strukturen. So werden in handlungsorien-
tierten Übungen die verschiedenen Nebensatz-Arten eingeführt. Dies erfolgt sowohl in mündlicher als auch 
schriftlicher Ausdrucksweise. Im lexikalischen Bereich soll der publizistische Stil durch Aufgabenstellungen zu 
Zeitungstexten zur aktuellen Situation in der Ukraine eingeführt werden und der Gebrauch von idiomatischen 
Wendungen (Phraseme, Redewendungen, Sprichwörter) thematisiert und eingeübt werden. 

In Konversation: In der Veranstaltung soll das Sprachniveau B1 erreicht bzw. konsolidiert werden. Insbeson-
dere sollen die Fähigkeiten geschult werden, den Inhalt von Filmen und/oder Texten wiederzugeben sowie Per-
sonen und Situationen aus den Filmen/Texten zu beschreiben. Außerdem sollen die Lernenden Filme/Texte be-
werten und ihre Meinungen zu ihnen äußern. Die Nacherzählung und Diskussion der Handlung von ausgewähl-
ten Filmausschnitten/Texten erfolgt anhand von vorgegebenen Fragen. Der grundlegende Wortschatz der 
Film- bzw. Textanalyse wird eingeführt. Anhand der Filme/Texte soll weiterhin Wissen über neuere historische 



Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelorstudiengang 

Slavis k 
14.03.2025 7.35.05 Nr. 11 

 

63 

Entwicklungen in den südslawischen Ländern von der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts bis zur Gegenwart 
vermittelt werden. Zudem wird ein neuer Wortschatz zu ausgewählten Themen aus dem Alltag, z.B.: Essen, 
Einkauf, Transportmittel/Reisen, Wohnung etc., handlungsorientiert eingeübt (z.B. Planung einer Urlaubsreise 
mit Hilfe von südlsawischen Internet-Reiseportalen, Organisation einer Party samt Einladungsschreiben etc.). 

Inhalte: Im Grundkurs: 

Fortgeschrittene Bereiche der bosnischen/kroatischen/serbischen Grammatik: vor allen Dingen alle Neben-
satz-Arten, Einführung von Phrasemen, Redewendungen und Sprichwörtern. 

In Konversation: 

Nacherzählung und Diskussion der Handlung von ausgewählten Filmausschnitten/Texten anhand von vorge-
gebenen Fragen, Thematisierung der dargestellten historischen Ereignisse, die sich auf die neuere Zeit seit 
dem Ende des zweiten Weltkriegs bezieht, Wortschatzerweiterung zu verschiedenen Themenbereichen aus 
dem alltäglichen Bereich, z.B. Essen, Einkauf, Transportmittel/Reisen, Wohnung etc. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes SoSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektor/Lektorin für Bosnisch/Kroatisch/Serbisch 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. Sprache - 6. Semester, BA Intercultural Communica-
tion and Business 2. Fachsprache - 4. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften 1. Nebenfach – 4. 
bzw. 6. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Erziehungswissenschaft mit dem 
Schwerpunkt Außerschulische Bildung Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester; BA Anglophone Studies Nebenfach – 
4. bzw. 6. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Folgende Modulteile bestanden: Modul 05-BA-S-085 (Sprachausbildung Bosni-
sch/Kroatisch/Serbisch II-SLA 2): A1: Grundkurs Bosnisch/Kroatisch/Serbisch III oder Modul 05-BA-S-086 
(Sprachausbildung Bosnisch/Kroatisch/Serbisch II-ICB): A1: Grundkurs Bosnisch/Kroatisch/Serbisch III 

 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Grundkurs Bosnisch/ 

Kroatisch/Serbisch IV 
30 h 30 h 

A 2: Übung Konversation Bosnisch/Kroa-
tisch/Serbisch 

30 h 30 h 

Summe: 120 h 

Prüfungsvorleistungen: Vgl. § 7 dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: Modulteilprüfungen 
Prüfungsformen: Klausur in A1 (100 Minuten) in A1 und mündliche Prüfung (30 Minuten) in A2 
Bildung der Modulnote: Klausur 50 %, mündliche Prüfung 50 % 
Nicht bestandene Teilprüfungen können nicht durch die Noten anderer Teilprüfungen ausgeglichen werden. 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Bosnisch/Kroatisch/Serbisch 

Hinweise: Mündlicher Ausdruck, Hörverständnis, Schreibkompetenz und Leseverstehen wird im Rahmen der 
UNIcert® I-Prüfung bewertet und die Benotung geht zu gleichen Teilen in die Zertifikatsnote ein (s. UNIcert®-
Rahmenordnung). Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe 
B1. In den Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 
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35. 05-BA-S-091 
Sprachwissenschaft  I  Ukrainist ik  

8 CP 

Ukrainian Linguistics I  

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. Sem. - 6. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: 
VerƟeŌe Kenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LinguisƟk 
Beherrschung der Begriffe und Gegenstände der behandelten Teildisziplinen 
Analysefähigkeiten in den verschiedenen Teildisziplinen 
Fähigkeit zur Anwendung der Methoden und Begriffe der behandelten Teildisziplinen 

Inhalte: 
Gegenstände, Begriffe und Methoden der einzelnen Teildisziplinen 
Analyse sprachlicher Einheiten mit den Methoden der Teildisziplinen 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Semester, 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Sprach- und Kulturwissenschaft (Ost- und Westslavis-
tik) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. Sprache - 5.– 6. Semester; BA Geschichts- und Kultur-
wissenschaften 1. Nebenfach – 3.– 6. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 3.– 6. Semester; BA Anglophone 
Studies Nebenfach – 3.-6. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 3.-6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Folgende Modulteile bestanden: Modul 05-BA-S-102 (Sprachausbildung Ukrai-
nisch I-SLA 2): A2: Grundkurs Ukrainisch II oder Modul 05-BA-S-103 (Sprachausbildung Ukrainisch I-ICB): A2: 
Grundkurs Ukrainisch II 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Übung 30 h 45 h 

A 2: Seminar 30 h 135 h 

Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: Vgl. § 7 kdieser Ordnungeine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung, organisatorisch in A 2 
Bildung der Modulnote: schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Überarbeitung der nicht bestandenen schriŌlichen Ausarbeitung. 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

36. 05-BA-S-092 
Ukrainische L iteratur  

8 CP 

Ukrainian Literature 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

4.– 6. Sem. 
erstmals angeboten im SoSe 21 



Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelorstudiengang 

Slavis k 
14.03.2025 7.35.05 Nr. 11 

 

65 

Qualifikationsziele: 
Grundkenntnisse in der Terminologie und Begrifflichkeit der LiteraturwissenschaŌ 
Überblickskenntnisse über die maßgeblichen Methoden der LiteraturwissenschaŌ und ihre prakƟsche Anwen-

dung 
Fähigkeiten in der Beschreibung und Analyse literarischer Texte nach formalen und poetologischen Gesichts-

punkten 
Fähigkeit der Literaturrecherche 
Überblickswissen über literarische Epochen und ihren kulturellen Kontext 
Grundwissen über die TradiƟonen der bosnischen/kroaƟschen/serbischen Literatur und Kultur 
Grundkenntnisse über wesentliche Epochen, Schlüsselwerke und herausragende Autoren der ukrainischen Lite-

ratur 

Inhalte: 
Einführung in die LiteraturwissenschaŌ und VermiƩlung der literaturwissenschaŌlichen Begrifflichkeit 
Unterschiedliche methodische Konzepte der Literatur-, Kultur- und MedienwissenschaŌ 
Sammeln und SystemaƟsieren von Quellen 
VermiƩlung von bibliographischem Grundwissen 
Einführung in ukrainische Literaturgeschichte und ihre wesentlichen EntwicklungsschriƩe 
Darstellung epochen-, autoren- und werkspezifischer Sachverhalte 
Analyse und InterpretaƟon literarischer Texte 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Semester, 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Literaturwissenschaft (Ost- und Westslavistik) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. Sprache 4.– 5. Semester,; BA Geschichts- und Kultur-
wissenschaften 1. Nebenfach – 4.–6. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 4.-6. Semester; BA Anglophone 
Studies Nebenfach – 4.-6. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 4.-6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Folgende Modulteile bestanden: Modul 05-BA-S-102 (Sprachausbildung Ukrai-
nisch I-SLA 2): A2: Grundkurs Ukrainisch II oder Modul 05-BA-S-103 (Sprachausbildung Ukrainisch I-ICB): A2: 
Grundkurs Ukrainisch II 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Übung 30 h 45 h 

A 2: Seminar 30 h 135 h 

Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: Vgl. § 7 dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsformen: PräsentaƟon mit schriŌlicher Ausarbeitung, organisatorisch in A2 
Bildung der Modulnote: schriŌliche Ausarbeitung 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Überarbeitung der nicht bestandenen schriŌlichen Ausarbeitung 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (90 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

37. 05-BA-S-102 
Ukrainische Sprachausbi ldung I -SLA 2 

13 CP 
Ukrainian Language I-SLA 2 

Pflichtmodul FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 1.– 2. Sem. 
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erstmals angeboten im WiSe 20/21 
bzw. 

3.– 4.Sem. 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom A1- bis zum A2-Niveau des GER: 

Die ukrainische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der 
Wirtschaftswissenschaft ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell die 
gesamte Grammatik zu vermitteln und bei ihnen die eigenständigen Lesekompetenzen fachlicher Texte zu för-
dern. 

Die zwei Grundkurse bauen aufeinander auf, sollen die Studierenden auf das Niveau A2 bringen und die Fertig-
keit vermitteln, Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz unmittelba-
rer Bedeutung zusammenhängen (z.B. Informationen zur Person und Familie, einfache Wegbeschreibung, Ein-
kaufen, Arbeit, Wohnung, nähere Umgebung). Die Lesekompetenz von leichten Fachtexten (z.B. biographische 
Texte zu ukrainischen Persönlichkeiten) soll genauso vermittelt werden wie die Verständigung in routinemäßi-
gen Situationen, in denen es um einen direkten Austausch von Informationen über vertraute Dinge und ge-
meinsam gelesene Texte geht. Die Sprechfähigkeiten und das Hörverständnis werden im Plenum, aber auch in 
handlungsorientierten Partner- und Gruppenübungen durch Fragen und Antworten zu den Texten und zu den 
dort behandelten Themenbereichen auf- und ausgebaut. Einfache Floskeln über die Herkunft, Ausbildung, uni-
versitäre Umgebung, eigene Tätigkeit und den Tagesablauf werden vermittelt. Kurze gebräuchliche Ausdrü-
cke, die alltägliche Bedürfnisse erfüllen sowie Informationen zur Person, Bitte um Auskunft, einfache Wünsche 
ausdrücken, sollen erworben werden. Die Fähigkeit, wichtige Informationen aus Texten/Bildern etc. zu verste-
hen und mit einer Reihe von Sätzen und mit einfachen Mitteln wiederzugeben wird vermittelt. 

In der Landeskunde: Vermittlung von historischem Wissen über die Ukraine von der vorslawischen Besiedelung 
bis in die Gegenwart, Entwicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur Vermittlung zwischen 
den beiden Kulturen (ukrainisch-deutsch). 

Inhalte: In den Grundkursen: 

Grundwortschatz des Ukrainischen (sprachliche Mittel zur Bewältigung von einfachen Praxissituationen mit 
vorhersagbaren Inhalten) sowie folgende grundlegende Grammatik des Ukrainischen: Singular-/Pluraldeklina-
tion der Substantive, Adjektive, Personal- und Possessivpronomen; Konjugation: alle Tempora und Aspekt der 
Verben, Passiv, Modalverben; Adverbien; Rektion der Präpositionen; Grund- und Ordinalzahlen (1–1000); Syn-
tax des einfachen und zusammengesetzten Satzes. 

In der Landeskunde: 

Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten der Ukraine; Einblicke in his-
torische und aktuelle Fragen der ukrainischen Kunst, Geistesleben und Politik. Die zwei Landeskunde-Pflicht-
veranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäftigen sich mit der Frühzeit bis zum Ende des 19. Jahrhunderts 
und mit dem 20. Jahrhundert. Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht werden, hängt von dem 
Angebotsrhythmus ab. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Semester, Dauer: 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektor/Lektorin der ukrainischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. Sprache - 3.– 4. Semester; BA Geschichts- und Kultur-
wissenschaften 1. Nebenfach – 1.– 2. Semester bzw. 3.– 4. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 1.– 2. Se-
mester bzw. 3.– 4. Semester; BA Anglophone Studies Nebenfach – 1.– 2. Semester bzw. 3.– 4. Semester; BA Ro-
manistik Nebenfach – 1.– 2. Semester bzw. 3.– 4. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Grundkurs Ukrainisch I 60 h 90 h 

A 2: Grundkurs Ukrainisch II 60 h 90 h 
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A 3: Übung Landeskunde: Geschichte der 
Ukraine I 

30 h 60 h 

Summe: 390 h 

Prüfungsvorleistungen: Vgl. § 7 dieser Ordnung; Klausur (90 Minuten) in A1; Präsentation in A3, regelmäßige 
Teilnahme (80%) in A1 – A3  

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsformen: Klausur (90 Minuten) organisatorisch in A2 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Wiederholung der nicht bestandenen Klausur (90 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Ukrainisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis; 
Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe B1. In den Modul-
teilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

 

 

38. 05-BA-S-105 
Ukrainische Sprachausbi ldung I I -SLA 2 

7 CP 

Ukrainian Language II-SLA 2 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3. bzw. 5. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom A2 bis zum B1-Niveau des GER: 

Die ukrainische Sprachausbildung an der JLU ist auf die Ausbildung von Studierenden der Philologie und der 
Wirtschaftswissenschaft ausgerichtet. Ziel der ersten drei Semester ist es, den Lernenden möglichst schnell die 
gesamte Grammatik zu vermitteln und bei ihnen die eigenständigen Lesekompetenzen fachlicher Texte zu för-
dern. 

Im Grundkurs III sollen die vier Sprachkompetenzen in Richtung auf das Niveau B1 weiterentwickelt werden. 
Die Fertigkeiten, sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche Interessenge-
biete zu äußern, über Erfahrungen und Ereignisse zu berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele zu beschreiben 
und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen zu geben, sollen vermittelt werden. In 
Partner- und Gruppenübungen sollen das Hörverständnis und die Sprechfähigkeiten handlungsorientiert in 
ausgewählten Kontexten gefördert werden. Die bereits erworbenen grammatischen Kenntnisse sollen vertieft 
und fortgeschrittene Kapitel der Grammatik eingeführt werden. 

In Fachsprache: In dieser Veranstaltung sollen die Studierenden langsam an die Lektüre von mittelschwerer 
(B1) bis schwerer Fachtexte (bis Niveau B2) herangeführt werden. Die Entwicklung des Leseverständnisses und 
der Übersetzungsfähigkeit stehen zwar im Vordergrund des Kurses, doch wird der Mediation der gelesenen 
Texte auch Raum gegeben. Handlungsorientierte Aufgaben, die das Verständnis der Texte betreffen, schulen 
zudem die schriftliche und mündliche Informationswieder- und -weitergabe durch die Studierenden. Syntakti-
sche Besonderheiten und typische Phrasen der geisteswissenschaftlichen Fachsprache werden eingeführt und 
deren Übersetzungsmöglichkeiten diskutiert. Das Textverständnis wird teilweise mündlich, aber hauptsächlich 
schriftlich durch die schriftliche Beantwortung von Fragen zum Text abgeklärt. Der eigene schriftliche Aus-
druck zu fachlichen Fragestellungen auf einfachem syntaktischem Niveau soll so geschult werden. 

In Landeskunde: Vermittlung von historischem Wissen über die Ukraine von der vorslawischen Besiedelung bis 
in die Gegenwart, Entwicklung von interkultureller Kompetenz und der Fähigkeit zur Vermittlung zwischen den 
beiden Kulturen (ukrainisch-deutsch). 
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Inhalte: Im Grundkurs III: 

Fortgeschrittene Bereiche der ukrainischen Grammatik: z.B. indirekte Rede, Possessivadjektiva, Aktiv-Partizi-
pien, Demonstrativpronomen, Grund- und Ordinalzahlen (1–1000) und deren Deklination; Einführung der Uhr-
zeitangaben, Datumsangaben etc. 

In Fachsprache: 

Die Fachtexte kommen aus dem Bereich der Literatur-, Sprach- Kultur- und Geschichtswissenschaften und the-
matisieren die Ukraine ab dem 19. Jahrhundert. Den Studierenden soll so Wissen über zentrale Epochen der 
kulturellen und geschichtlichen Entwicklung der Ukrainer vermittelt werden. Teilweise werden neben den 
Fachtexten auch literarische Texte exemplarisch berücksichtigt. Vermittlung der für den ukrainischen Fachstil 
typischen syntaktischen Strukturen und festen Wendungen sowie des Fachwortschatzes, schriftliche und 
mündliche Beantwortung von Fragen zu den Texten unter Verwendung von Fachwörtern, Textzusammenfas-
sung. 

In der Landeskunde: 

Grundlagen zu geographischen, soziokulturellen und historischen Gegebenheiten der Ukraine; Einblicke in his-
torische und aktuelle Fragen der ukrainischen Kunst, Geistesleben und Politik. Die zwei Landeskunde-Pflicht-
veranstaltungen im 1. und 3. Semester beschäftigen sich zum einen mit der Frühzeit bis zum Ende des 19. Jahr-
hunderts und zum anderen mit dem 20. Jahrhundert. Die Reihenfolge, in der die Veranstaltungen besucht wer-
den, hängt von dem Angebotsrhythmus ab. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes WiSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der ukrainischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. Sprache - 5. Semester; BA Geschichts- und Kulturwis-
senschaften 1. Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Germanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Anglo-
phone Studies Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 3. bzw. 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Bestandenes Modulteil: Modul 05-BA-S-102 (Sprachausbildung Ukrainisch I-SLA 
2): A2: Grundkurs Ukrainisch II 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Grundkurs Ukrainisch III 30 h 30 h 

A 2: Übung Fachsprache Ukrainisch 30 h 30 h 

A 3: Übung Landeskunde: Geschichte der Ukraine II 30 h 60 h 

Summe: 210 h 

Prüfungsvorleistungen: Vgl. § 7 dieser Ordnung; Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung in A3; regelmä-
ßige Teilnahme (80%) in A1 – A3  

Modulprüfung: 
modulabschließend 
Prüfung: Klausur (120 Minuten), organisatorisch in A 1 
Wiederholungsprüfung 1: Klausur (120 Minuten) 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 
Bildung der Modulnote: Klausur 100 % 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Ukrainisch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeich-
nis/Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe B1. In den 
Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 
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39. 05-BA-S-107 
Ukrainische Sprachausbi ldung I I I  

4 CP 

Ukrainian Language III 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

4. bzw. 6. Sem. 
erstmals angeboten im SoSe 21 

Qualifikationsziele: Kompetenzen in den vier Fertigkeiten Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis be-
ginnend vom A2 bis zum B1-Niveau des GER: 

Das vierte Fachsemester dient vor allen Dingen der Vorbereitung auf die UNIcert® -I-Prüfung: die Kenntnisse 
der Lernenden sollen durch Wiederholung und Vertiefung der Grammatik konsolidiert werden sowie soll durch 
den Konversationskurs der bislang erworbene Wortschatz aktiviert und erweitert werden. 

Im Grundkurs: In dieser Veranstaltung soll das Sprachniveau B1 erreicht bzw. konsolidiert werden. Die bereits 
erworbenen grammatischen Kenntnisse werden wiederholt und durch handlungsorientierte Aufgaben vertieft. 
Ein Schwerpunkt liegt in der Entwicklung komplexerer syntaktischer Strukturen. So werden in handlungsorien-
tierten Übungen die verschiedenen Nebensatz-Arten eingeführt. Dies erfolgt sowohl in mündlicher als auch 
schriftlicher Ausdrucksweise. Im lexikalischen Bereich soll der publizistische Stil durch Aufgabenstellungen zu 
Zeitungstexten zur aktuellen Situation in der Ukraine eingeführt werden und der Gebrauch von idiomatischen 
Wendungen (Phraseme, Redewendungen, Sprichwörter) thematisiert und eingeübt werden. 

In Konversation: In der Veranstaltung soll das Sprachniveau B1 erreicht bzw. konsolidiert werden. Insbeson-
dere sollen die Fähigkeiten geschult werden, den Inhalt von Filmen und/oder Texten wiederzugeben sowie Per-
sonen und Situationen aus den Filmen/Texten zu beschreiben. Außerdem sollen die Lernenden Filme/Texte be-
werten und ihre Meinungen zu ihnen äußern. Die Nacherzählung und Diskussion der Handlung von ausgewähl-
ten Filmausschnitten/Texten erfolgt anhand von vorgegebenen Fragen. Der grundlegende Wortschatz der 
Film- bzw. Textanalyse wird eingeführt. Anhand der Filme/Texte soll weiterhin Wissen über neuere historische 
Entwicklungen in der Ukraine von der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts bis zur Gegenwart vermittelt wer-
den. Zudem wird ein neuer Wortschatz zu ausgewählten Themen aus dem Alltag, z.B.: Essen, Einkauf, Trans-
portmittel/Reisen, Wohnung etc., handlungsorientiert eingeübt (z.B. Planung einer Urlaubsreise mit Hilfe von 
ukrainischen Internet-Reiseportalen, Organisation einer Party samt Einladungsschreiben etc.). 

Inhalte: Im Grundkurs: 

Fortgeschrittene Bereiche der ukrainischen Grammatik: vor allen Dingen alle Nebensatz-Arten, Einführung von 
Phrasemen, Redewendungen und Sprichwörtern. 

In Konversation: 

Nacherzählung und Diskussion der Handlung von ausgewählten Filmausschnitten/Texten anhand von vorge-
gebenen Fragen, Thematisierung der dargestellten historischen Ereignisse, die sich auf die neuere Zeit seit 
dem Ende des zweiten Weltkriegs bezieht, Wortschatzerweiterung zu verschiedenen Themenbereichen aus 
dem alltäglichen Bereich, z.B. Essen, Einkauf, Transportmittel/Reisen, Wohnung etc. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes SoSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Lektorin/Lektor der ukrainischen Sprache 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 2. Sprache - 6. Semester, BA Intercultural Communica-
tion and Business 2. Fachsprache - 4. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften 1. Nebenfach – 4. 
bzw. 6. Semester, BA Germanistik Nebenfach - 4. bzw. 6. Semester; BA Anglophone Studies Nebenfach – 4. 
bzw. 6. Semester; BA Romanistik Nebenfach – 4. bzw. 6. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Folgende Modulteile bestanden: Modul 05-BA-S-105 (Sprachausbildung Ukrai-
nisch II-SLA 2): A1: Grundkurs Ukrainisch III oder Modul 05-BA-S-106 (Sprachausbildung Ukrainisch II-ICB): A1: 
Grundkurs Ukrainisch III  

 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Grundkurs Ukrainisch IV 30 h 30 h 
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A 2: Ü Konversation Ukrainisch 30 h 30 h 

Summe: 120 h 

Prüfungsvorleistungen: Vgl. § 7 dieser Ordnung; Präsentation in A2  

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: Modulteilprüfungen 
Prüfungsformen: Klausur (100 Minuten) in A1; mündliche Prüfung (30 Minuten) in A2 
Nicht bestandene Teilprüfungen können nicht durch die Noten anderer Teilprüfungen ausgeglichen werden. 
Bildung der Modulnote: Klausur 50 %, mündliche Prüfung 50 % 
1. Wiederholungsprüfung: Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistung 
2. Wiederholungsprüfung: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und Ukrainisch 

Hinweise: Mündlicher Ausdruck, Hörverständnis, Schreibkompetenz und Leseverstehen wird im Rahmen der 
UNIcert® I-Prüfung bewertet und die Benotung geht zu gleichen Teilen in die Zertifikatsnote ein (s. UNIcert®-
Rahmenordnung). Dieses Modul ist Teil der UNIcert®-Ausbildung und führt zur Prüfung UNIcert® I, Niveaustufe 
B1. 

In den Modulteilen, die Teil der UNIcert®-Ausbildung sind, ist eine Anwesenheit von 80 % erforderlich. 

Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

40. 05-BA-S-111 
Slavist ische Kulturwissenschaft  

6 CP 

Slavic Cultural Studies 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

3.-4.bzw. 5.-6. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: 
Überblickswissen über die geneƟschen Besonderheiten der slavischen Sprachen und ihre historischen Entwick-

lungsetappen 
Grundwissen über wichƟge Sprachdenkmäler und ihre kulturelle Bedeutung 
grundlegende Begriffe der inneren und äußeren Sprachgeschichte 
theoreƟsche Einsicht in Sprachwandelphänomene im Spannungsfeld von systemischer Tendenz und grammato-

graphischer Normierung 
Problembewusstsein für Symbolizität und kulturelle Tradierung beim Auĩau des Sprachbewusstseins von Kol-

lekƟven und Individuen 
Problemstellungen und Anwendungswissen aus dem Themenbereich „Sprache in der Kultur und Sprache der 

Kultur“ 

Inhalte: 
Einführung in die Themen und Methoden der slavischen Sprachgeschichte und der sprachwissenschaŌlichen 

KulturwissenschaŌ 
OrienƟerungswissen zu den grundlegenden Faktoren des Zusammenhangs von Sprache und Kultur in diachro-

ner und synchroner Hinsicht 
VerƟeŌe Analyse prakƟscher Probleme aus dem Zusammenhang von Sprache und Kultur in kollekƟver und in-

dividueller Hinsicht 

Angebotsrhythmus und Dauer: A 1: WiSe, A 2: SoSe, 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Sprach- und Kulturwissenschaft (Ost- und Westslavis-
tik) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 3.-4. Semester; BA Russophone Studien - 
3.-4. Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften zweites Hauptfach – 3.-4. Semester. 
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Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Vorlesung 30 h 45 h 

A 2: Proseminar 30 h 75 h 

Summe: 180 h 

Prüfungsvorleistungen: Vgl. § 7 dieser Ordnung; Präsentation in A2 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Hausarbeit organisatorisch in A 2 
Bildung der Modulnote: Hausarbeit 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Überarbeitung der Hausarbeit innerhalb von 14 Tagen 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: A 1: Deutsch, A 2: Deutsch oder Englisch. Die Unterrichts- und Prüfungs-
sprache in A2 wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.  

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

41. 05-BA-S-112 
Histor ische Sprachwissenschaft  

8 CP 

Historical Linguistics 

Pflichtmodul 
FB 05/Slavistik/Slavisches Institut 

5. Sem. 
erstmals angeboten im WiSe 20/21 

Qualifikationsziele: Vertieftes Verständnis der urslavischen Spezifika und ihrer Ausprägungen in den einzelnen 
slavischen Sprachen, welches zur selbständigen Arbeit mit historischen Grammatiken und Wörterbüchern so-
wie zur selbständigen Lektüre normalisierter Texte der älteren slavischen Sprachen führt. 

Grammatikverständnis der ältesten aufgezeichneten slavischen Sprache (Altkirchenslavisch), auf dessen 
Grundlage die Lektürekompetenz älterer Texte der verschiedensten slavischen Sprachen aufbaut. 

Inhalte: 
Historische Erklärung der slavischen GrammaƟk 
Einführung in das Altkirchenslavische 
Lektüreübungen von historischen Texten der slavischen Sprachen 

Angebotsrhythmus und Dauer: WiSe, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Slavische Sprach- und Kulturwissenschaft (Ost- und Westslavis-
tik) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BA Slavistik 1. Sprache - 5. Semester; BA Russophone Studien - 5. 
Semester; BA Geschichts- und Kulturwissenschaften zweites Hauptfach – 5. Semester. 

Teilnahmevoraussetzungen: Folgende Module bestanden: 05-BA-S-001 (SprachwissenschaŌ I RussisƟk) oder 
05-BA-S-031 (SprachwissenschaŌ I BohemisƟk) oder 05-BA-S-051 (SprachwissenschaŌ I PolonisƟk) 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A 1: Seminar 30 h 70 h 

A 2: Übung  30 h 110 h 
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Summe: 240 h 

Prüfungsvorleistungen: Vgl. § 7 dieser Ordnung keine 

Modulprüfung: 
Art der Prüfung: modulabschließend 
Prüfungsform: Hausarbeit, organisatorisch in A 2 
Bildung der Modulnote: Hausarbeit 100 % 
Wiederholungsprüfung 1: Überarbeitung der Hausarbeit innerhalb von 14 Tagen 
Wiederholungsprüfung 2: Klausur (120 Minuten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: Modulberatung und vorausgesetzte Literatur: siehe StudIP/Termin: siehe Vorlesungsverzeichnis 

 

 

 


